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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat burch die Bost
2. 25 Mt . ohne Bostbestellgebühr . durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl 25 Bfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich . außer Sonntags . Schlub
der Anzeigen annahme morgens & Uhr .
Im Falle von Gerriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt
jomie Ausbleiben des Papiers usw. hat ber Bezieher feinerlet anspruch
auf Steferung und Nachlieferung , ober Milczabluna des Bezugsvretses .

Nummer 105

Der ostdeutsche Stahlhelmtag
Eine Rede Seldtes .

Jeverländische

MARIAGUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Montag , 6 Mai 1929

Deutschland gegen die Genfer
Abrüstungsmethoden

aufgestellt hat , und ihr von jetzt ab die volle Verant :

wortung für die Vorbereitung der Konferenz , die sich

jetzt abzeichnet , zu überlassen . Ueber diese Entwick¬
lung brauche ich meinem Bedauern nicht erst beson¬
ders Ausdruck zu verleihen .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Poftschecktonto Hannover 12254 . Fernipr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

Nach einer Londoner Meldung wurde der legte
Plan der Pariser Sachverständigen am Sonn¬

tag zwischen Sir Josua Stamp und Dr . Schacht in

allen Teilen durchberaten . Sir J . Stamp wird nach

Abschluß dieser Beratungen mit den Vertretern der
anderen Gläubigermächte verhandeln , um für Diens¬
tag die Einberufung einer Vollfizung herbeizuführen ,

串

Die Zahl der Toten bei den 3usammenstößen
in Bombay hat sich nach den letzten Meldungen
auf 21 erhöht, die der Verwundeten wird mit 200 an¬
gegeben .

Nach dem , ,Neuen Wiener Montagsblatt " tam es

*

T. - U. Königsberg , 6. Mat . Am Sonntagvor¬

mittag nahm der ostdeutsche Stahlhelmtag seinen An¬

fang mit einem Frontsoldatenappell , zu dem 16 000

Stahlhelmleute auf dem Walter - Simon - Plaz Auf¬ Eine Erklärung der deutschen Regierung .

stellung genommen hatten . Nach dem Abschreiten der T. U. Genf , 6. Mai . Die für das gesamte Ab¬

Front durch die Bundesführer und einem gemein- rüstungsproblem entscheidende Frage der Beschrän¬

samen geistlichen Lied hielt Pfarrer Schwandt einen fung des Kriegsmaterials ist am Sonnabend nun¬

Festgottesdienst ab . Darauf richtete der Landes - mehr formell mit einer amtlichen Protesterklärung
Noch schwerwiegender würde mein Bedauern und

führer von Ostpreußen , Graf zu Eulenburg -Wicken , der deutschen Regierung abgeschlossen worden , die

cine Aussprache an die Stahlhelmleute . Es folgte Graf Bernstorff zur Verlesung brachte . Die Ab- meine Kritik sein, wenn ich mich vergewärtigen müßte,

cine Ehrung der Gefallenen und eine Kranznieder- rüstungskommission nahm vormittags mit 22 gegen daß wir uns hier erst in einem vorbereitenden Sta¬

legung am Gefallenendenkmal. Darauf sprach der zwei Stimmen bei deutscher Stimmenthaltung eine dium befinden . Nicht in dieser Kommission , sondern

eiste Burdesführer des Stahlhelms , Seldte der u . a. gemeinsame französisch - amerikanische Entschließung in anderen Instanzen insbesondere auf der Ab¬

fclgendes ausführte : „Der große Aufmarsch des an , in der die von Deutschland geforderte direkte Me- rüstungskonferenz selbst wird die endgültige Entschei¬

Stahlhelm, das Treffen aller Kameraden ist der thode der Beschränkung des Kriegsmaterials abge- dung über das Abrüftungsproblem fallen. Ich lehne am Sonntagabend in der Umgebung Wiens

Reichsfrontscldatentag. Die Größe des Bundes , die lehnt und die allgemeine Beschränkung und Herab- es daher ab, das jetzige Verhalten der Mehrheit der zwischen Sozialdemokraten und Heimwehrleuten zu
setzung der Rüstungen lediglich auf dem Wege der Kommission in der Frage der Landabrüstung als das einem 3usammenstoß , wobei 19 Beteiligte Ver¬

ungeheuren Entfernungen haben die Bundesführung Veröffentlichung der Rüstungsstandziffern beschlossen letzte Wort der in ihr vertretenen Regierungen und legungen davontrugen .

bewogen , den Frontsoldatentag zu teilen . Die eine wird . Gegen diese Entschließung stimmten Sowjet - der Regierungen , die an den bisherigen Arbeiten
Bei einem Straßenbahnzusammenstoß

Tagung wird om 1. Juni in München , die andere rußland und China . Graf Bernstorff enthielt sich der nicht teilgenommen haben , aber auf die Konferenz
Vertreter entsenden werden , anzusehen Angesichts in Wien wurden 19 Fahrgäste verleßt , darunter

sollte am 4 Mai im Osten im alten ruhmreichen Stimme . des Ernstes der Lage appelliere ich an alle diese Re - zwei schwer . Bei einem Straßenbahnunfall in
Denzig stattfinden Für Danzig war als Devise ge = Der französisch - amerikanische Entschließungsent¬
dacht, daß die deutsche Kraft und Stärke , die fiegreich wurf bedeutet eine vollständige Einigung zwischen tritts der Abrüstungskonferenz den Willen der öffent =

gierungen : Mögen sie bis zum Tage des Zusammen - Nürnberg wurden 10 Fahrgäste verletzt .

sich immer wieder durchringen wird , durch den Stahl - den bisher schroff einander gegenüberstehenden Auf- lichen Meinung , die immer dringlicher werdenden
helm , durch den Mund von Frontsoldaten für die fassungen der französischen und amerikanischen Ab¬ Ein schweres Erdbeben hat am Sonnabend

Wiedererlangung der besetzten und abgetrennten ordnung . Der französische Vertreter , Massigli, teilte Rufe der Völker aller Länder verstehen zu lernen
und ihre Delegationen mit anderen Weisungen ver - in Britische Turkestan stattgefunden . Nach

Heimatgebiete , für die entrissenen Länder und Kolo- zu Beginn der Sitzung mito , daß Frankreich seinen sehen, als es diesmal geschehen ist. und zwar mit den letzten Meldungen sollen 1000 bis 3000 Menschen
nien sie zurückfordernd eintreten wird . Der Aufbau Antrag zurückziehe und sich mit der amerikanischen Weisungen, die wirklich dem Ziele der künftigen Kon- ums Leben gekommen sein. Die Erderschütterungen
Deutschlands, das Beschreiten des Weges zur Frei - Abordnung auf einen einheitlichen Wortlaut geeinigt ferenz entsprechen , das wir unter keinen Umständen dehnten sich von Metſched bis zum Kaspischen Meer

heit geschieht nur langsam . Die Erkenntnis von habe . Der amerikanische Botschafter Gibson betonte , aus dem Auge verlieren dürfen , nämlich eine tat - ans . Zahlreiche Ortschaften find völlig zerstört .

Schuld und Schicksal , von der Notwendigkeit des daß Frankreich ein wesentliches Zugeständnis gemacht

Mutes, von der Notwendigkeit des Vorhandensein- habe, und beantragte namentliche Abstimmung über sächliche Herableßzung der Rüstungen."

müssens deutscher Art in der Welt gewinnt nur langs den gemeinsamen Entschließungsentwurf . Sehr scharf

sam Boden . Es gibt wenig Erkenner und Bekenner wurde der Antrag der beiden Abordnungen von Lit¬

für Deutschland auf der Welt und wenige , die in winow zurückgewiesen , der darin einen ernsten Rück¬

Deutschland selbst das nötige offen und klar zu sagen schritt und endgültigen Verzicht auf die Beschränkung
des Kriegsmaterials überhaupt erblickte .

wagen . Die Freiheit im Staat , die Freiheit in der
Nach der Abstimmung gab

Welt , die Freiheit der Arbeit , die Freiheit der Seele ,

das ist unser Programm . So riafen wir in Hamburg

auf dem Hamburger Reichsfrontsoldatentag aus . So

wollten wir in Danzig , der Stadt des alten Hansa¬

geistes , sprechen , in der kühner Kaufmannsgeist einst

den Junkerhof erbaute , das Volf nannte diese kühnen

Hanseaten Junker und ein anderes , ein stolzeres

Graf Bernstorff

folgende amtliche Erklärung der deutschen Regie
rung ab :

Das Schicksal der Abrüstung besiegelt .

Dentschland in Genf überflüssig ?

*

Uebertritt eines führenden Zentrumsabgeordneten
zur Deutschnationalen Volkspartei .

Unruhen

A T . - 11. Köln , 6. Mai . Wie die Tel . - Union von
T. 1 . Genf , 4 . Mai . Die am Sonnabend von dem

Abrüstungsausschuß gefaßte Entschließung bedeutet der Geschäftsstelle der Deutschnationalen Volksparter

ohne jeden Zweifel einen endgültigen Verzicht des - in Köln erfährt , ist der langjährige Abgeordnete des

selben , der kommenden Abrüstungskonferenz eine 3entrums im Preußischen Landtage , Karl Baumann

Herabsehung des gesamten lagernden oder im Dienst aus Vorst bei Frechen , zur Deutschnationalen Volks¬

befindlichen Kriegsmaterials vorzuschlagen . Die an - partei übergetreten . Baumann war einer der füh¬

genommene Entschließung beschränkt sich darauf , eine renden landwirtschaftlichen Abgeordneten innerhalb

Veröffentlichung der Ziffern über die Rüstungsaus - der Zentrumsfraktion des Preußischen Dandtages .

gaben zu empfehlen , und läßt die Frage der Beschrän =

kung des Kriegsmaterials damit unberührt . In den

vertraulichen Verhandlungen von gestern war zwi- Die Zodesovfer der Berliner
schen der französischen und der amerikanischen Abord¬

nung eine Einigung zustande gekommen , die formell
zwar eine Zurückziehung des französischen Antrages
bedeutet , praktisch aber auf eine erneute Anerkennung
des französischen Standpunktes und auf neue 3u- mußte von der Ziethenstraße 64 in Neukölln einen
geständnisse der amerikanischen Abordnung hinaus- durch einen Schuß schwerverletzten Mann nach dem
läuft . Bezeichnend für die Lage war die außerordent - Krankenhaus Bucow transportieren . Die Zahl der

liche Genugtuung , mit der der französische Vertreter bei den Unruhen in Neukölln und auf dem Wedding
heute die Zurückziehung seines Antrages mitteilte ums Leben gekommenen Personen ist größer als 24.

und die zustande gekommene Einigung mit der ameri - Nicht mitgerechnet sind alle diejenigen Personen ,
die an den Verlegungen inzwischen verstorben sind ,

kanischen Abordnung bekannt gab .
darubnter auch die in Kliniken , in der Charité und

anderen nichtstädtischen Anstalten behandelten Ver¬
wundeten .

T. - U. Berlin , 6. Mai . Die Berliner Feuerwehr

Ein Journalist bei den Berliner Unruhen getötet ,

einer verlegt .

, ,Meine Herren , Sie haben sicher alle wie ich das

Gefühl , daß wir an einem bedeutenden und vielleicht

Blut floß sicher damals durch die Adern derer, die entscheidenden Punkt unserer Verhandlungen anges
Danzig führten , als durch den heutigen Senat von kommen sind . Erlauben Sie mir daher , die Lage , in

Danzig , geführt von Herrn Sahm . Von Danzig hat - der wir uns befinden , zusammenzufassen . Aufgabe

ten wir erwartet , mit Jubel und Freude aufgenom- der Abrüstungskommission ist die Vorbereitung eines
Abrüstungsplanes , auf Grund dessen die Abrüstungs¬

men zu werden. Sei trotzdem gegrüßt , du deutsches konferenz einen ersten Abrüstungsschritt tun sollte.
Danzig. Die Zeit deiner Knechtschaft ist doch nur eine Das Maß der Abrüstung soll die Konferenz beschlies
begrenzte . Uns Stahlhelmkameraden bekümmern

ßen , die Abrüstungskommission hat allerdings diese

solche Erlebnisse deutschen Tiefstandes tief, aber sie letztere Aufgabe nicht. Besonders aber hat sie die
drücken uns nicht darnieder , sondern geben dem Wil - Aufgabe, entsprechend den Bestimmungen der Ver¬

len zum Kampfe für deutsche Freiheit und zum Siege träge und des Völkerbundspaktes alle Möglichkeiten
neuen Antrieb . Vom ungaftlichen Danzig zieht der zu einer substanziellen Herabsehung der Rüstungen

Stahlhelm nunmehr in die Stadt , die von den Rit - offen zu halten und die Wege dahin zu weisen . Das Die Abrüstungskommission hat jedenfalls mit der

tern und Kämpen des deutschen Ordens gegründet hat die Kommission anch vor kurzem noch in der ersten Entschließung am Sonnabend von neuem gezeigt , daß

ist, die mit Deutschlands Geschichte und Preußens Ge- Woche ihrer diesmaligen Tagung anerkannt . Wie die schwer gerüsteten Mächte in feiner Weise gewillt

schichte als Kiönungs - und Residenzstadt unlöslich steht es hente damit ? Es soll zugegeben werden , daß sind , in den vorbereitenden Arbeiten für die kom¬

verbunden ist , in der die Erhebungen Preußens gegen hinsichtlich der Marineabrüstung die Kommission dies : mende Abrüstungskonferenz in irgend einem Punkte

Napoleon und damit die Freiheitskriege ihren Anfang mal auf einen erfreulichen Beginn hinweisen kann , Bugeständnisse zu machen . Damit entfällt die Vor¬
T. - U. Berlin , 6. Mai . Die , B . 3 . " berichtet : Der

nahmen . Uns soll dieses ein tieferes Sembol sein. indem der Grundsatz der wesentlichen Herabsetzung ausseßung , an die ursprünglich die amerikanische Re¬

- Liebe Kameraden des Landesverbandes Ostpreußen aller Rüstungsfaktoren zur See sich durchzusehen gierung ihre Zugeständnisse in der Frage der Refer - australische Journalist Charles E. Mackay , der fich

und der anderen Grenzmarken im Stahlhelm , höret : scheint. Ganz anders steht es aber mit der Diskussion visten gebunden hatte . Es hat sich nunmehr endgültig seit einiger Zeit in Berlin aufhält und in der Win¬

über die Landabrüftung . Von den Elementen der herausgestellt , daß weder die französische Regierung terfeldstraße 8 wohnt , ist nach Beginn der Sperrzett

Ihr steht nicht allein auf verlorenem Posten . Das Landabrüstung hat man in den letzten Tagen wesent- noch die englische, noch die Regierungen der Kleinen in das Aufruhrgebiet gegangen. Nach den polizer¬
Geschlecht der Frontkämpfer lebt in ganz Deutschland liche Faktoren beiseite gelassen, die in einer Konven- Entente in irgend einem Punkte gewillt sind, von lichen Feststellungen ist Mackay ausdrücklich betm

und Hunderttausende von Kameradenherzen schlagen tion nicht fehlen dürfen , wenn sie mehr als eine bloße ihrem bisherigen Rüstungsstand abzugehen . Mit der Paffteren der Sperre verwarnt worden .

den Takt Eures Herzschlages mit und Hunderttausende Scheinlösung bringen soll . Die Kommission hat also heutigen Entschließung kann das endgültige Ergebnis dennoch nach der Hermannstraße . Dort ist er gegen

ron zielgewohnten Frontsoldatenaugen sehen prüfend ihre Aufgabe jedenfalls hinsichtlich der Landabrüstung der gesamten Arbeiten des vorbereitenden Abrüstungs - 21,30 Uhr vor dem Hause Hermannstraße 52 tot auf¬

auf Euren Kampf , bereit , jederzeit an Gure Seite zu aus den Augen verloren . Ich habe seit Jahr und ausschusses als endgültig in negativem Sinne feft - gefunden worden . Die Leiche wurde zunächst nicht

treten . Das beweist Euch im fernen Osten der Auf - Tag in ehrlicher Ueberzeugung und mit allen Kräften gelegt angesehen werden . Die Erklärung des Grafen erkannt und nach der Leichenhalle in Buckow ge¬

marsch in Königsberg . Das wird der zehnte Reichs - in der Kommission mit gearbeitet und die Verantwor : Bernstorff bedeutet , daß die deutsche Regierung feier - bracht , wo man in den Kleidertaschen eine Presse¬

frontsoldatentag beweisen , wo wir österreichischen und tung für deren Arbeiten geteilt . Meine Regierung lich vor der ganzen Welt die Verantwortung für die legitimation fand . Mackay , der 46 Jahre alt ist ,

alpenländischen Kameraden die Hände reichen werden . hat aber nie einen Zweifel darüber gelassen ich er : Entschlüsse des vorbereitenden Abrüftungsausschusses war Korrespondent der Waitara Daily News ".

Deshalb , meine lieben Kameraden , sind deutsche Zei - innere an die Rede des deutschen Reichskanzlers ablehnt und sich volle Handlungsfreiheit für die kom- Battara ist eine Stadt auf der Nordinsel von Neus
seeĭand . .

ten so trübe , ist deutsche Gegenwartsgeschichte so matt auf der legten Völkerbundsversammlung sowie an mende Konferenz vorbehält . Es erhebt sich damit die
In dem zweiten Fall handelt es sich um einen

und vom Gesetz des Feindes abhängig , weil deutsche meine wiederholten Erklärungen vor der Kommission Frage , ob unter diesen Umständen eine weitere praf¬

, daß sie eine Löfung ohne Erfassung aller Rüstungs - tische Mitarbeit der deutschen Regierung im Ab- Redakteur der Vossischen Zeitung " , Paul Weymar ,
Führer noch nicht daran denken , in Innen - und Au¬

ßenpolitikdas Heft des Handelns selbst in die Hand zu faktoren und ohne fühlbare Verringerung der noch rüstungsausschuß überhaupt noch einen Sinn und der einen Schuß ins Bein erhielt.

nehmen und vor sich als einziges Ziel leuchten zu vorhandenen übermäßigen Rüstungen selbst als eine Wert hat , da in den entscheidenden Fragen der Ab¬

lassen den Kampf um die innere und äußere Befrei- erste Etappe nicht akzeptieren könnte; denn sie ent- rüstung , der Beschränkung der Zahl der Reservisten

ung Deutschlands. Die Zeit hört auf , wo Knechte in spricht nicht den Grundgedanken des Paktes und der und der Beschränkung des Kriegsmaterials bindende

Verträge . Ich sehe mich daher gezwungen , klar abzu : Beschlüsse des Ausschusses vorliegen , die von der

Deutschland leben, wo knechtische Gesinnung eine Führücken von dem Programm , daß die Kommissionhier deutschen Regierung eindeutig abgelehnt worden sind.

-

Er ging

Das Berliner Polizeipräsidium
zum Tode des nenseeländischen Journalisten .

T - l . Berlin , 6. Mai . Wie von seiten des preu¬

ßischen Staatsministeriums mitgeteilt wird, handelt
es sich entgegen den in der Presse erschienenen Mer¬

dungen bei den polizeilichen Maßnahmen in den

E2

rung im bismarckschen Sinne noch nicht entstehen läßt .

Noch können uns Feinde und mindere Völker drang¬

falteren , aber der Himmel gebe ihnen die Einsicht , ;

daß ein künftiges Deutschland nicht vergessen wird , kameraden den Schicksalsauftrag, weil wir bereit sind | Hoffnung, ein Abkommen noch erreichen zu können, Unruhebizirken Berlins weder um einen Belage¬
Die Vorderungszustand , noch um einen Ausnahmezustand .

was ihm an Schmach auf seinem Leidenslager des zu kämpfen und opfern , aus unseren Reihen die Füh - unterbreiteten Zahlen angenommen
Darauf wurde eine Halte , die an die Annahme dieser Zahlen geknüpft Einen Belagerungszustand gebe es nicht und etn

Man Ausnahmezustand sei nicht verhängt worden .
Stechtums angetan ist . Das Deutsche Volk ist frank rer Deutschlands zu stellen ."

sind , sind im Augenblick noch nicht bekannt .

und schwach und gefnebelt . Sein Blut aber und seine entsprechende Entschließung angenommen .
will jedoch wissen , daß Deutschland sich darnach für habe sich in Wirklichkeit um beschränkte , rein Tofate

Volkskraft ist im Grunde gesund und wird der Ver¬ 37 Jahre auf eine Jahreszahlung von 2050 bis 2060 Maßnahmen gehandelt .

giftungsfrar fheit Herr werden . Noch erhebt die Hydra Millionen verpflichtet . Für die restlichen 21 Jahre , Zu der Erschießung des neuseeländischen Four¬

des Bolschewismus , der Feinde und der inneren Zwie¬ die die interalliterten Kriegsschulden laufen , sollen nalisten wird von seiten des Polizeipräsidiums auf

aus den Verdiensten der internationalen Bank dte dessen gestrige amtliche Mitteilung Bezug genommen ,

Zahlungen an die Alliierten erfolgen ." in der ausdrücklich darauf hingewiesen wird , daß
Bage steht der deutsche Bürger und Philister auf die

Man wird genauere Einzelheiten abwarten jeder , der die Maßnahmen der Polizei nicht befolge ,
Schar der alten Frontsoldaten , zage noch und wird

doch schon gegen seine eigene Angst und gegen seinen T. - U. London , 6. Mai . Von englischer Seite müssen . Die hier genannten Jahresziffern dürften sein Leben aufs Spiel sehe . 1½ Stunden vor set¬

Knechtsinn zu begreifen anfangen , daß nur hier die wird am Sonnabend abend aus Paris berichtet : auch als Durchschnittsziffern über 37 Jahre zu hoch nem Tode sei der Journalist noch auf dem zuständt¬

Kein zelle und die Keinzelle deutscher Zukunft und Wie verlautet , hat Reichsbankpräsident Dr . Schacht gegriffen sein . Wesentlich zur Beurteilung ist wet - gen Polizeirevier gewesen , wo ihn der Vorsteher

deutscher Freiheit liegt . Können uns die anderen im Anschluß an die Besprechungen , die zwischen ihm , ter die Kenntnis der deutschen Vorbehalte , die um dringend davor gewarnt habe , sich in die Gefahr¬

keinen Führer stellen , die Deutschland zur Freiheit Owen Young , Sir Josuah Stamp und Parmentier übrigen von den Tributgläubigern noch nicht ange - zone zu begeben . Diese Warnung habe er jedoch
nicht befolgt .

und zum Glück führen , dann haben wir Stahlhelm - stattgefunden haben . die von Owen Young in der ! nommen worden sind .

tracht ihr Haupt. Noch stehen wir allein im Stamps. London läßt sich „Einigung “
melden



Reichsarbeitsminister Wissell achen" in Zeile 1 und 3, wie man die dort ange- in beſte Ordnung. Die goldene Hochzeitsfeier findet
über die Kriegsentschädigungsfrage .

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 6. Mat .

rückfahrkarten . Die Einwohner des nödI .

und
nicht zum wenigsten auch Herrn Kugler selber , der Fest der silbernen Hochzeit können am 7. Mai 1929
diesen Abend durchgeführt . Er sprach die Hoffnung die Eheleute Zimmermann Hinrich Theilen
aus , daß von diesen Liedern bald etwas für unsere Frau aus Bchlswarfen begehen .
Gottesdienste fruchtbar werden möge . Pastor Thorade
gab die Anregung , auch die alten Advents- und Weih¬
nachtslieder der Gemeinde ini ähnlicher Weise nahe¬
zubringen . Mit dem gemeinsamen Liede Nr . 130
schloß der anregende Abend . n .

"

* Schortens . Die Wirtschaft „ Waldschenke " tit

Schorst, früher Jaccb Wagner , hat sein Sohn Kari
Wagner aus Neustadigödens mit Antritt am 1. Mai
1929 übernommen . Der Besitzer Jacob Wagner istnach Fever verzogen und hat dort die Wirtschaft

* Anfängerkursus in der deutschen Einheitskurz : St . Annentor " übernommen .
schrist . Am Freitag begann der neue Anfängerkursus * Heidmühle . Der Stationsvorsteher Eßmann ,
im Gymnasium. Viele junge Damen und Herren Bahnhof Heidmühle, welcher mehrere Jahre hierhatten sich zur Teilnahme eingefunden , ein Beweis , tätig war , ist in den Ruhestand getreten . Statio isdaß immer weitere Kreise zur Einsicht kommen , wie vorsteher Herm Lütjen ist von Holtgast i . O. nachnotwendig die Kenntnis der Kurzschrift ist. Vor hier versetzt worden .

Jugendtreffen in Moorhausen

in den

unbeschwert und unbelastet durch Vorurteile , müßte
beherzt und unbekümmert die Schranken nieder¬

trennen . Sinn und Zweck der Veranstaltung war

* Strüdlingen . Feuer . In der Bauerschaft
wandte Torfolge , wohl bezeichnet hat . Nr . 95, vor - ab 10 Uhr vorm . im Langmackschen Gasthofe statt ; Wittensand brach Sonnabendmorgen um 5 Uhr Feuer
getragen vom Mädchen - und Männerchor . Hier zeigte an Kindern und Kindesfindern werden über 40 aus . Wohnhaus und Scheune der Eheleute Siebels

T. U. Flensburg , 6. Mai . Reichsarbeitsminister sich, wie die mehrstimmige Bearbeitung die Kraft der daran teilnehmen. Die Trauung (Einsegnung ) in wurden in Asche gelegt. Das Inventar ist größten¬
Wissell sprach am Sonntag auf der sozialdemokrati - Melodie zu verstärken vermag . Sehr schön war auch der Kirche ist um 3 Uhr nachm. und wird bei der teils mit verbrannt . Das Vich konnte gerettet werden.

schen Bezirkskonferenz im Flensburger Gewerk - Jesus , meine Zuversicht ," ( mit neuem Rhythmus ) . kirchlichen Feier ein Quartettverein aus Rüftringen
Tem Jubelpaare , unsere herzlichstenschaftshause über das Reparationsproblem . Er führte Vielleicht das schönste Lied der Osterzeit ist Nr . 90 : mitwirken .

aus , daß der von der deutschen Nationalversamm - Auf , auf mein Herz mit Freuden " . Wogende Freude Glückwünsche !
lung seinerzeit mit großer Mehrheit angenommene spricht aus dem ganzen Ried . Die Gemeindemitglte - * Hohenkirchen . Ausgabe von Sonntags =

Langsam nur erholt sich die Natur vom Harten
Versailler Friedensvertrag ein regelrechter Diktat - der sangen viele der alten Weisen verständnisvoll mit . Druck des Winters . Aber nun scheint es endlich
frieden gewesen sei, der eine Häufung der Willkür Es wird also vohl keine Schwierigkeit machen, Jeverlandes fönnen vom Himmelfahrtstage ab auch Frühling zu werden. Die Störche sind seit einigen
und Ungerechtigkeit sei. Die Deutschland auferlegte te binnen kurzem in der Kirche einzubürgern . bedeutend billiger fahren , denn auf die nochmaligen Wochen wieder aus Afrifa zurück , und auch die
Reparationsverpflichtung beschränkte sich keineswegs Eingaben des Gemeindevorstandes , des landwirt¬

Von den alten in Vergessenheit geratenen Pfingst¬ Schwalben , unsere Neben Sommergäste , jegeln
auf die Wiedergutmachung der Kriegsschäden , sondern liedern verdient besonders Nr. 124, Luthers „Komm schaftlichen Vereins Wangerland usw. sind die Sonn- wieder durch die Lüfte. Ueberall sproßt und tein
fet eine Quelle von Abgabenleistungen aller möglichen heiliger Geist, Herre Gott" hervorgehoben zu werden, tagsrückfahrkarten bei der Eisenbahnstation Hohen- es . Busch und Wiesen werden wieder grün .
und unmöglichen Arten geworden. Mühselig und eine Perle des Kirchengesanges, markig und urwüch- kirchen nunmehr endlich eingetroffen. Es werden aner Mavensonntag war uns gestern beschert, wenn
dornenvollsei der weitere Entwicklungsweg bis zum fig. Wundervoll ist auch das formenknappe, aber außer- Sonntagskarten nach folgenden Stationen ausge- auch die Sonne sich des Nachmittags taum menn
Dawesabkommen mit seinen hohen und dehnbaren ordentlich eindringliche Lied Nr . 121, Heilger Geist , geben : Bad Zwischenahn , Bockhorn , Carolinensiel ,
Reparationslaften gewesen . Ihre bisherige Ausbrin - du Tröster mein ", von seltener Einheit in Wort und Heidmühle , Fever , Neuenburg , Oldenburg , Rastede , zeigte . Nun geht das Wandern an , das Schwärmen

und Genießen .
gung sei nur durch die Aufnahme von Auslandsan - Ton . Necht für unsere Zeit geschaffen ist Nr . 130, Varel , Wilhelmshaven , Wittmund und Zetel . Die
leihen möglich gewesen . Es sei dann eine Schein- Komm, du Geist der Wahrheit" von Spitta . Man Preise für Sonntagsrückfahrkarten find 3. B. nach ten gestern auf der großen Waldmiese

16 Jugendbünde aus Wilhelmshaven veranstalte =

konjunktur gefolgt. Auf die Pariser Verhandlungen lese es sich daraufhin mas durch. Nach dem Vor - Jever 60 Pfg ., sonst 1 M, Oldenburg 3,50 . k, sonst Mettckerschen Büschen eine gemeinsame Frühlings¬eingehend , führte der Redner aus , daß seiner Ansicht tragenden erhob sich Pastor Koch und jagte den Mit - 5,20 M, usiv .
nach das Zustandekommen einer tragbaren Ginigung wirkenden Dank für ihre tatkräftige Unterstützung , * Bohlswarfen . Silberne Hochzeit . Das die Pfadfinder , der Singkreis , der Spiel - und Tanz¬

feier . Es beteiligten sich daran der Alt -Wandervoger ,

für das deutsche Wirtschaftsleben vorteilhafter sei freis , der Großdeutsche Jugendbund , Bund derals ein negatives Verhandlungsergebnis , das sich auf Wandervögel (Kronacher ) , die Deutsche Turner¬die Kreditgewährung an Deutschland und auf seine
wirtschaftlichen Verhältnisse ungünstig auswirken schaft ( mehrere Vereine zuammen ) , Bund deutscher

könne. Die Entpolitisterung der Reparationsfrage haven, Evangelischer Jungmänner -Bund Bant und
Wanderer , Christlicher Jünglingsverein , Wilhelms¬

durch die Sachverständigen bedeute immerhin einen
Fortschritt auf dem Wege des Völkerfriedens . Die Heppens , Bund deutscher Wanderer , G. d. A. und

Heppens , Evangelischer Jungmädchenbund Vant und

Festigkeit der deutschen Währung bleibe jedoch in D. H. V. Ein Teil der jungen Leute wanderte schonjedem Falle unbedingt gesichert . Die deutsche Arbei¬

terschaft hoffe , daß die gegenwärtigen und späteren am Sonnabend nach Moorhausen und fand dort ent¬

Verhandlungen in der Reparationsfrage zu einer ders in einer Scheune Quartier . Ja , auch an frischer
gegenkommender Weise auf dem Gute Herra Mett¬

Lösungo führen mögen , die für das deutsche Volk Milch konnte sich die junge Schar erlaben . In dentragbar erscheine und die die Lebenshaltung des deut¬ Morgenstunden sammelten sich alle zu Spiel undschen Volkes nicht wesentlich unter die der anderen
Kulturvölker herabdrücke . Tanz auf der großen waldumkränzten Weide¬Beginn der ersten Uebungsstunde schilderte der Un - * Rüstringen . Der Rüstringer Krammarkt

terrichtsleiter das Zustandekommen der deutschen steht jetzt vor der Tür . Er findet statt vom Sonntag , fläche. Jugend und Frühling passen so gut zusam¬
ment . Weiße Zelte , farbige Wimpel und Kleider ,Einheitskurzschrift . In kurzen Worten nannte er 12. , bis einschließlich Mittwoch , 15. Mai . Nach den

die Vorteile eines einheitlichen Snftems gegenüber vorliegenden Meldungen wird der Markt auch in Singlang , frohes Lachen und Geigenklang belebten

mehrerer verschiedener Systeme . Er hob die Nor- diesem Jahre gut beschickt werden . Außer den üblichen die Wiese . Es war ein buntes , herzerquickendes
Bild .

wendigkeit des Erlernens der Einheitskurzfchrift Verkaufs - und sonstigen Geschäften sind als neue Ver¬
Was so oft vergeblich erhofft und erstrebt worden ,hervor , denn gerade in der heutigen bewegten Zett gnügungsgeschäfte insbesondere zu erwähnen eine

hat die Kenntnis dieses Kurzschriftsnftems schon man- hochmoderne Autobahn , Haajes Skooter , ein Teufels - wurde hier einmal Wirklichkeit : Zusammenfassung

chen arbeitsfreudigen jungen Menschen zum Vorteil rad und etwa 100 laufende Meter gute Schangeschäfte . der versch. Gruppen und Bünde innerhalb ver Ju

Das Erwachen in der Natur . Der Mai ist gereicht. Der Vortragende bat alle Teilnehmer , Die Plazverpachtung findet am Mittwoch, 8. Mai , gendbewegung unter Betonung des Gemeinschafts¬
gekommen , die Bäume schlagen aus . . ." Wenn es während der Uebungsabende fleißig mitarbeiten zu nachmittags 2,30 Uhr auf dem Schüßenplatz im Stadt - finnes und Weglaffung alles Trenenden , unter Ver¬
auch noch bis vor kurzem schten, als ob die falte wolfen , damit eine gute Ausbildung erzielt werde . teil Bant statt . (S. Anz . in der Sonnabendnummer .) zicht auf eine konfeffionelle und politische Aus¬
Winiers - und Nachwinterszeit kein Ende nehmen Der zweite 1ebungsabend , wozu noch einzelne * Rüstringen . Besitzwechsel . Die Firma schlachtung des Tages . Zwar hatten verschiedene

wollte, die siegende Kraft der Maiensonne hat doch Teilnehmer zugelaffen werden können, findet am Gebr . Reffers , Rüstringen , faufte das hinter ihrem linksgerichtete Jugndbünde abgesagt . So wollte

endlich das kalte Wetter gemildert . Der Frühling Freitag dieser Woche statt . großen Geschäftshause in Oldenburg belegene Haus - 3. B. die Jugendgruppe des Freidenkerbundes nicht
hat mit großer Verspätung seinen Einzug gehalten . * Für die kurbedürftigen Kriegsbeschädigten . Der grundstück mit Schlosseret von Herrn Schlossermeister mit christlichen Jugendbündlern tanzen und singen.
Ueberall beginnt jetzt neues Leben , Menschen und Verband der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinter - Weber , Oldenburg .

Andere suchten andere Gründe zur Absage und fan¬

Tiere atmen erleichtert auf . Die Natur erwacht bliebenen des Deutschen Reichsfriegerbundes „ Knff¬
den sie , aber der Versuch , auch diese noch abseits¬* Oldenburg . Eine Sitzung des Vertre

nach langem Winterschlaf, es beginnt ein Sprießen , häufer" , Landesgruppe Oldenburg , teilt folgend s tertages der Oldenburger Bentrums - stehenden Jugendbünde mit zu einer solchen frohen
Jugendgemeinschaftsfeier Heranzuziehen , wird inBlühen und Treiben . Bäume und Sträucher zeigen mit : In der Sigung des 16. Ausschusses des Reichs - partet , die aus allen Teilen des Landes gut ve =

thre ersten Blättchen . Unsere gesiederten Sänger , tages vom 25. April 1929 brachte bei Beratung einer sucht war , fand am Mittwoch in Vechta itatt . Die fedem Jahre erneuert werden. Wenn die Welteren
deren Gesang wir schon so lange vermißten , esfreuen Petition der Abg. Loibl (B. Vp.) Sie Klagen zum erneute Einberufung einer Tagung war notwensts , nicht den Weg zu einander finden können, die Jugend,
uns wieder mit ihrem Gezwitscher . Sie erfüllen die Ausdruck , welche von Kriegsbeschädigten darüber er - weil die auf dem vorigen Vertretertag vorgenom =
Frühlingsluft mit ihren schmetternden Weisen . Die hoben werden , daß die Gesuche um Gewährung von mene Wahl des Landesvorstandes nicht gültig war .

schützten Verstecken verborgen halten , kommen all - gung der Gesundheit manchmal so lange zu ihrer Vertretern zum Reichstagswahlausschuß vorgenom ferner , einen Tag der Freude zu schaffen, der im
Insekten , die sich immer noch in ihren sicheren ge- Kuraufenthalten zur Wiederherstellung oder Festt- Zunächst wurde die Neuwahl von 18 oldenburgischen reißen können, die die Volksgenossen von einander

mählich hervor und nutzen die warmen Sonnenstrab - Berbescheidung gebrauchen , daß die Möglichkeit eines men . In den Landesvorstand der Partei wurden

ben und die ersten Blüten aus , um sich nach langem Surgebrauches überhaupt in Frage gestellt wird . gewählt : Heuerman Abein, Stalförden ; Kolonist Interesse der Volksgemeinschaft einen Ausgleich
Winterschlaf zu stärken. Der Mensch freut sich über der anwesende Vertreter des Reichsarbeitsmint - Bergmann , Karolinenhof ; Zeller Bley , Böjel ; Kauf- bewegung schaffen sollte.

der einander widerstrebenden Kräfte in der Jugend¬

das allseitige neue Leben in der Natur . Schon lange stertums nahm davon Kenntnis und hat Prüfung zu- mann Bornhorst , Fladderlohauson ; Bäckermeister
hat er sich nach dem Lenz gesehnt und auf bessere gesagt, inwieweit die Durchführung eines rascheren Bojert , Vechta ; Dreher Brockmüller, Bohne ; Better Manchen jungen Burschen hielt es aber gar nicht so

Der Tag begann um 6 1hr mit einem Wecken .

Tage gehofft, endlich ist es nun Frühling geworden. Geschäftsganges möglich ist. Man darf aber auch Fröhle , Hammel; Tafler Haaf, Rüftringen ; Beller lange im Stroh . Der Morgen war so schön , die LuftEr eilt hinaus , um seinen Körper in der frischen den Kriegsbeschädigten wohl empfehlen, solche Ge- rebeck , Mühlen ; Malermeister Westendorf. Emiter ; so voll und milde. Und drinnen im Zelt lagen soFrühlingsluft zu baden . Gärtner und Landmann suche möglichst frühzeitig vorzulegen .
arbeiten mit Hochdruck , überall regen fich fleißige * Die Ziehung der 2. Niederdeutschen Heimat - Heuermann Moorkamp , Löningen ; Bankdirektor dichtgedrängt die Schläfer und die Luft war so dick.
Hände . Der Städter zieht hinaus , itm die er- lotterie ", die die Mittel für kulturelle Heimatarbeit Stratmann , Löningen ; Eigner Meerpost , Langför - Die Wache, die sich über Nacht abzulösen hatte ,
wachende Natur zu genießen. Jetzt stehen Simmet- erbringen soll, findet unwiderruflich am 11. Mai statt. Sen; Eigner Eteverding , Bakum; Kausmann Sport- leuchtete mit der Toschenlampedie Gesichter der Ein¬
fahrt und Pfingsten vor der Tür , diesen Jesten gib: Als Seriengewinn wird ein außerordentlich wert- meyer, Tamme , und Frau Willenbring . Gloppen- elnen ab, wer wohl nun dran sei, und es wurde

auch aus diesem Grunde nicht viel aus dem Schlafdas Frühlingsbild und die Frühlingsstimmung erst volles Buch , der zweite Band von „ Tausend Jahre burg . Nach langer Debatte wurde beschlossen , dem
das richtige Gepräge . und das „ Wecken , , ergab sich teilweise von selbst .Schön ist jetzt die Natur , Plattdeutsch " gegeben . Außer sehr eingehenden Ab - neugewählten Landesvorstand die Neuwahl des ge¬
allenthalben das Erwachen! Der oberflächliche riffen über die Versdichtung von Prof. Dr. Conrad schäftsführenden Vorstandes der Partei zu über eingeleitet . Die Moraenfeier gab Ausdruck dem,

Mit Gymnastik und Waldlauf wurde der Tag

Mensch nimmt alles als etwas Selbstverständliches Borchling (Universität Hamburg ), die erzählende tragen . Zur Vorbereitung der Neuwahl wurde eine
hin, nur der tiefer fühlende wird bei diesen Wun- Dichtung von Prof. Dr. Wolfgang Stammler (Uni- aus Rechtsanwalt Dr. Reinke, Pastor Borwerk, Bar - was das Herz erfüllte : „Geh aus, mein Herz und
dern zum Nachdenken angeregt . versität Greifswald ) und über die dramatische Dich germeister Berding , Landtagsabgeordneter Ober- Stefent gemeinsamen Gesang fam der Singfrets mit* Gemeindeabend . Unter Mitwirkung des frei - tung von Hermann Quistorf (Vorsitzender des „ Al - studienrat Wempe und Redakteur Möller bestehende
willigen gemischten Kirchenchors , des Lehrer -Doppel - gemeinen Plattdeutschen Verbandes ") bringt es Pro - Kommission gewählt. Bezüglich der Frage einer zwei seinen Liedern. Dann folgte ein feierlicher
quartetts und des Mädchen -Kirchenchors sprach ge- aus der Zeit von 1900 bis heute . Die letzten Rose Reinke die Auffassung, daß man auch in Oldenburg

ben niederdeutscher Dichtung von 125 Schriftstellern Reform des Wahlrechts vertrat Rechtsanwalt Dr. Tanz , als Rahmen für ein Gedicht „ Grüne Zeit " (von
Lulu v . Strauß - Tormy ) , das ein Burche inmittenstern abend Organist Kugler in der Aula des sind ausgegeben und nur noch bei den Staatlichen diese Frage möglichst bald in Angriff nehmen müße. Die Tänzer gingen darnach wieder in ihre Aus¬
des sich langsam verengenden Tanzkreises vortrugMariengymnasiums über das Thema : „Ein Gang Lotterieeinnehmern und den durch Plakataushang mitgeteilt wurde , daß der nächste parlamentarischedurch die Oster - und Pfingstlieder unse - tenntlichen Geschäften zu haben . Lospreis 50 3. Sprechtag der Zentrumspartei am Himmelfahrts (1. und 2. Geige und Cello ) brachte die instrumentale
gangsstellung zurück . Das Largo " von Händer

res Gesangbuches " . Bekanntlich ist ja seit * Lichtspiele . Außer der Reihe zeigte das Kino tage in Effen stattfindet .mehreren Jahren auch in Oldenburg die Gesangbuch - am Sonnabend den Film über das große Turnfest inreform , die im 19. Jahrhundert allenthalben in Köln im Juli 1928. In großangelegter Folge ziehen
Esens , den 4. Mai 1929 . Fortsetzung der musikal . Morgen - und Naturandacht .

Deutschland einsetzte, durchgeführt. Aber mancher die Vorbereitungsarbeiten, die Ankunft, die Umzüge, erscholl der schaurige Alarmruf des Brandhorns . Sernder Jugend „Trunkenheit ohne Wein"). Viel
( Feuer . Gestern abend kurz nach 11 Uhr , Run Sprechchor. der ein Gedicht vorträgt . Dann

gemeinsames Lied : „ Berggipfel erglühen " ( Wan¬
Kircher besucher hängt noch am alten Gesangbuch und das Massen - , das Einzelturnen , an unserm Auge vor- In einer der Hauptwerkstätten vor dem Herde¬kenntnicht dieSchätze, diedas neue birgt. Das unsere über. Unendlich und unabsehbar sind die Massen- for der Tischlereibetriebeder Gebrüder Janssen Spaß und Freude machte das Maienspiel Winters
wird nicht zu Unrecht als das beste gerühmt und aufmärsche, hundertfältig die Arten der Leibesübun- war im oberen Stockwerk Feuer entstanden . Das Muskehr“. Der Schneemann Winter wurde an dem
bringt zu den Texten natürlich auch die Original- gen, Schwimmen, Fechten Gerät- , Volks-Turnen, Feuer wurde, da die Werkstätten des Nachts Maibaum feſtgebunden, den die Jugend froh um¬
melodien. Gestern wurden nun einige der alten Laufen, Springen , Diskus- und Ballwerfen ut. a. unbewohnt sind , von einem Nachbarn entdeckt. tanzte, dann wurde ihm der Laufpaß gegeben. Daß
Weisen in Text und Gefang vorgeführt . Und jeder, Bei den Freiübungen der Hunderttausende bietet sich mit rasender Schnelligkeit verbreitete sich das er seinen Vers nicht konnte, hat ihnt niemand übel
der sie hörte, wird zugestehen müssen : Unsere Kirche für den erhöht stehenden Zuschauer ein geradezu verheerende Element über fämtliche Bodenräu - genommen. Er ist ohnehin erledigt . nachdem er uns
würde sich ihres wirksamsten Rüstzeuges berauben , grandioses Schauspiel. Der einzelne Turner geht me, reiche Nahrung findend an den dort lagern - lange genug gequält. Nach weiteren Tänzen um den
wenn sie auf diese Lieder verzichten wollte. Der Vor- unter in dem Gleichmaßder Bewegung, das ein Wille den Holz- und Polstermaterialien . Die Feuer¬
tragende zeigte, wie mit Buther der Grund zum deut- und freiwillige Ginordnung in ein wogendes Feld wehr war wenige Minuten nach dem Alarm zur ſchiedener Gruppen (Fußboll, Speerwerfen , Sprin
schen Kirchengesang gelegt wurde . Wertvolle An - oder Meer verwandelt . Die Gewißheit , daß in un : Stelle , jedoch dauerte es eine ganze Weile , bis j gen ) folgte die Mittagspause .

regungen gab ihm der gregorianische Choral . In der serem scheinbar der Auflösung aller Ordnungen ver¬ die Sprigen Wasser geben konnten . Es muß

Folge brachte das 16. und 17. Jahrhundert viel mert fellenen Vaterlande noch ein solches Heer gesunder einmal auch an dieser Stelle erwähnt werden, Folgendes vorgesehen: 2 Uhr Sängerwettstreit,
volles Eigengut auf diesem Gebiete hervor. Der Männer freiwillig und freudig sich unter eine als ders die Handsprizen, nicht immer den Anfor- chen von Storm, "Zirkus " (der Wandervogelzirkus

daß die jezt vorhandenen Löschgeräte , beson - 3 Uhr Laienspiel „ Die Regentrude " nach einem Mär¬

höchſte Gipfelpunkt wurde mit Bach im Anfang des notwendig erkannte Disziplin bengt, gibt dem Ein- derungen bei Bränden innerhalb der Stadt ent- ist der lustigste, den man sich denken kann). Um17. Jahrhunderts erreicht. Dann aber, im Zeitalter seinen eine starke Stüße und Hoffnung. So kann sprechen können. Was nüßt die schneidige Dis 5 Uhr klingt die schöne Feier der erwachenden Na¬des Rationalismus , erfolgt eine gewisse Verflachung man diesen Film ohne Uebertreibung eine Herz- ziplin , die in unserer Feuerwehr herrscht, wenn tur aus in einigen Bedern des Singkreises , einemdes Kirchengesanges , es bürgert sich sozusagen eine stärkung nennen Die Scharen der Mädchen als Ge- ihr nicht zeitgemäße und moderne Feuerlösch - Spruch von Lulu v. Strauß und Torney und derAusgleichsform ein , es werden wenige Melodien auf famteindruckwirken gegenüber den Turnern in ihren geräte zur Verfügung stehen. Hoffentlich tragen gemeinschaftlichen Lied : ein schöner Band in diese:möglichst viele Dichtungen gesungen, so daß viele Lie- langen weißen Hosen und weißen Hemden etwas un- die Borgänge bei dem gestrigen Brande dazu Zeit " .Im neuen
bekleidet . Es ist nicht einzusehen , daß die Ober - bei , daß die seit längerer Zeit in Aussicht ge - Solch eine Frühlingsfeier im Grünen nach guter

Kirchengesangbuchwerden nun die alten Dichtungen schenkel der Mädchen nackt gezeigt werden müssen . nommene Anschaffung einer Motorsprize aller - deutscher Weise übt auf jedes empfängliche Gemüt
und Melodien erfreulicherweise wieder in threr Ur- Das Turnfest in Köln ist als eine männliche Tat- schnellstens Tatsache wird . In muſtergültiger ihren Bauber aus , nicht minder erfreut aber die
gestalt gebracht, damit hat die Erneuerung des evan. Demonstration zu bewerten, die bei all unsern Gens- Weise vollzogen sich die Bergungsarbeiten der Tatsache, daß sich hier unter dem Maibaum einmal

wird nun damitein Anfang gemacht . Unsere Kirchen- usw. Friedens freunden ihren Zweck erreicht haben in dem unteren Stockwerk lagernden größeren Jugendbündeder verschiedensten Art zum Tanze ste
Mengen Fertigfabrikate , die zum größeren Teil and reichten . Jeder Teilnehmer wird eine frohe

chöre tragen dem schon allsonntäglich Rechnung . Da * Sohenkirchen. Goldene Hochzeit . Die fett gerettet wurden. Auch einige Maschinen , dar Erinnerung an ein schönes Erlebnis mit nach Hause
ist es an der Zeit, daß sich auch die Kirchengemeinde 48 Jahren in hiesiger Gemeinde wohnhaften Eye- unter eine sehr wertvolle, die erſt vor einigen nehmen und age werden den Quartieraebern dank¬bamit befaßt. Der Vortragende ging nun zunächſt de in Wochen aufgestellt, konnte ins Freie geſchafft bar fein, die ihnen dieſes weitermöglichten.
die Reihe der Osterlieder durch und ließ verschiedene Freitag , 10. Mat , das feltene Fest der goldenen Hoch¬

werden . Das Gebäude selbst mit all den wert¬
bollen Betriebseinrichtungen ist vollständig ver¬

von den mitwirkenden Chorvereinigungen zum Vorzeit feiern . Hinrichs ist am 17. November 1851 zu nichtet. Die Firma seht den Betrieb in den Ne- gering, vielleicht wird es beim nächsten Male heffer.
trag bringen . Wir können hier nicht näher auf das Sunnix und seine Ehefrau am 1. Juli 1957 3n Min - benwerkstätten fort , sodaß keine Personalent¬
Einzelne eingehen . Es genügt vielleicht , wenn wir fer -Norderaltendeich geboren , mithin 77 bezw . 71 laffungen stattzufinden brauchen . Der Schaden
einige besonders schöne hervorgehoben , so z . B. Jahre alt . Das Ehepaar ist nach einer im lehten der Firma ist um so größer , als zurzeit um =
Nr . 21: Christ erstanden " mit der auf den Schluß Winter überstandenen schweren Krankheit jest fangreiche Aufträge , namentlich von den oftfrie¬
weisenden kraftvollen Steigerung , Nr . 92 (Luther ), wieder wohíauf und rüftig . Hinrichs hat noch tog fischen Inseln vorliegen . Es wird jedoch in der
Nr . 94 , Frühmorgens , da die Sonn aufgeht " , ein täglich von früh bis spät den Spaten usw. in der terminmäßigen Erledigung feine Stockung cin¬
Ebor von frischer Bewegung . mit dem beilichen Hand und macht hier viele Gemüse - und Biergärten treten

der ihren Eigencharakter verlieren .

gelischen Kirchengesanges eingesetzt . Auch in Jever

wird .

Zeller Kühling . Rechterfeld ; Zeller Meyer , Nuttein ,

-

suche Freund in dieser schönen Sommerzeit " . Nach

Maibaum und Turnspielen und - übungen ver¬

Für die Spielfolge des Nachmittags war noch

Die Teilnahme der Landsenölferinta war nur

Brieffaften

n .

A. H. Schortens . Konnte keine Aufnahme sin¬

den, da die Einsendung den Charakter einer Anzeige
hatte



Der Rote Frontkämpferbund der Gondel angebrachte Prellbock abriß und der Pro- tär Ministerialrat Dr. Graft leichte Hautverletzun über ähnliche Beobachtungen berichten können. Es

in Preußen verboten
peller eines der beiden Motoren zerbrach . Ein zwei - gen , während Präsident Kafenbeck unverleßt blieb . wurde gefordert , daß die Deutsche Gesellschaft für
ter Fahrtversuch mißlang ebenfalls . Die bedauerliche Tat eines sinnlos betrunkenen Man - Chirurgie , , als die dazu berufene Stelle alles ein¬

T. -11. Kassel , 4. Mai Die am Freitag mißglückten ncs gegen einen Kraftwagen , dessen Insassen dem schlägige Material sammle und dann den gesetzgeben¬
T. - U. Berlin , 6. Mai . Wie die „Montagspost " ersten Startversuche des von den Raab -Kaßenstein- Täter vollkommen unbekannt waren , ist eine Roh- den Körperschaften vorlege, damit diese, geſtüßt auf

berichtet, hat der preußische Minister des Janern , Werken gebauten Klein -Luftschiffes wurden am Sonn- heit, die vor dem Strafrichter ihre Sühne finden wird. einwandfreies , von verantwortungsbewußterStelle
Grzesiusti , auf Grund der Vorgänge der letzten Tage

den Noten Frontkämpferbund für ganz Preußen abend durch eine gut gelungene 5½-Minuten -Fahrt Der Täter selbst ist an einem Ange nicht unerheblich gesammeltes Tatsachenmaterial , an eine Abstellung
der Schäden der Sozialversicherung herantreter

verboten . Das Verbot tritt mit sofortiger Wirkung abgelöst . Nach Auffüllung des Gasvorrats startete verletzt worden . fönne " .

Zusammenstöße
zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten .

in Kraft . Die amtliche Zustellung an die Leitang das Luftschiff um 6. 25 Uhr unter Führung von A.

des Bundes , in der auch die Gründe für das Verbot Raab und Diplomingenieur Thomas , der bereits an

enthalten sind , erfolgt im Laufe des heutigen Vor : dem ersten Versuch teilgenommen hatte , als erster

mittags . Gleichzeitig finden im Reichsministerium Fahrgast mit . Während der Fahrt bediente Naab das

des Innern Beratungen über die Ausdehnung dieses Höhensteuer und die Motoren , während Katzenstein

Verbotes auf das ganze Reich statt . Die Entscher die übrigen notwendigen Arbeiten ausführte . Es

dung hierüber wird noch im Laufe des heutigen stellte sich heraus , daß eine einwandfreie Führung

Tages fallen . durch einen einzigen Führer nicht möglich ist . Nach

furzer Fahrt , die in Anbetracht der Unerfahrenheit
der Führer und der Unkenntnis der Eigenschaften

des Luftschiffes als sehr gut gelungen zu bezeichnen

ist , wurde R . R. 27 wieder von den Startmannschaften

T. - U. Ehrenbreitstein , 6. Mai . Im Verlaufe tu Empfang genommen . Die Führe und die an¬

einer nationalsozialistischen Versammlung in einem weier . den Fachleute waren mit dem Verlauf der Fahrt

hiesigen Boral fam es am Freitag abend zu Zusam- sehr zufrieden Weitere Probefahrten und die von
menstößen zwischen Kommunisten und Nationalsozia - der Behörde vorgeschriebene Abnahmefahrt sollen

listen, in deren Verlauf eine Reihe von Personen am Nachmittag nach Abstellung einiger Mängel erfol¬
Verletzungen erlitten . Die gesamten Polizeifräfte gen . Wenn dabei keine größeren Schwierigkeiten ein¬

der Bürgermeisteret Ehrenbreitstein sowie eine Wer - treten , soll bereits am Sonntag früh das Schiff zu

stärkung aus Koblenz mußten herangezogen werden , einem Flugtag nach Frankfurt a . M. starten .
um die Ordnung wiederherzustellen . Der Streit war

dadurch entstanden , daß ein in die nationalsozialisti =

sche Kundgebung eingedrungener starter Trupp Kom¬

munisten während der Mede einen Stuhl in die vor¬
deren Reihen der Nationalsozialisten warf .

Die Spanien -Reife

Weihe der paneuropäischen Flagge

Auf der gegenwärtigen Tagung der Pan -europäischen
Union im Kaiserhof in Berlin wurde die Flagge der
Union geweiht . Graf Coudenhove -Kalergi hält als

Präsident die Weiherede . Am Tische sitzen :

v . Gwinner , Generaldir . Stauß , Cohen - Reuß .

-

-

Handel und Verkehr .

Bremen , 3. Mat . Getreide . Weizen , Ma
nitoba 2 Mai - Abldg . 11 . 35 , Manitoba 3 Mat¬

Abldg . 11,10 , Barusso ( 79 Rlg . ) Ioko 10 . Rosafe

( 79 Klg .) Mai Abldg . 10 . 20 . Roggen , La Pla¬
ta 10 . 40 . Gerste , La Plata 8 . 75 , Canada origin
8 . 70 , Canada 4 9 . 05 , Maroffo 8 . 40 , Golf 8 . 60 .

Hafer , Deutscher von 11 . 70 - 12 . 50 , La Plata

8 . 95 . Mais , La Plata 10 . Gelber Java 10 .

Milo - Kaffir 8 . 10 per 8tr . pari unverzollt wag ,
gonfrei Bremen - Unterweser per Kassa Ioko , jo

weit nichts anderes bemerkt. Tendenz stetig.
Berlin , 2. Mai . Butter . Preis ab Station .

(Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers .)
1. Qual . 157 , 2. 148 , abfallende 182 Nm . per

Zentner .

Viehmärkte .Ein Freiballon ohne Passagiere gelandet .

T. - U. Berlin , 6. Mai . Am Sonntag nachmittag - Aurich , 3. Mai . Der heute hier abgehalteng

Festlichkeiten zu Ehren des deutschen Geschwaders . landete , wie der Montag " berichtet , hinter dem Wochenmarkt war gut beschickt . Der Auftrieb be¬
Dorfe Carolinenhorst bei Stargard der Ballon trug 330 Schweine und Ferkel , 25 Lämmer . Der

Ueber den blutigen Zusammenstoß zwischen Kom - El Ferrol , 4. Mai . Der Besatzung des im hiesigen Euie " , der in Bitterfeld aufgestiegen war , rhne Be- Handel war lebhaft . Es bedangen : Bocklämmer
Läufer¬

muniſten und Nationalsozialiſten in stöfn , tider were on her er often the teen Beemster fabung. In der Gondel fand man einen Herren- 10- 12 , Mutterlämmer 11- 14 Mr. ,
den bereits berichtet worden ist, wird noch bekannt , wird von der Bevölkerung eine überaus freundliche und einen Damenmantel , sowie eine Handtasche, pho- schweine 45 - 65 , vier bis sechs Wochen alte
daß der Trupp Nationalsozialisten , etwa 35 Mann Aufnahme bereitet . Der Admiral und die höheren tographische Apparate und Lebensmittel . Ferkel 26 - 30 Mr . Butter pro Pfund 1 . 30

start , von etwa 100 Kommunisten überfallen wurde . Offiziere des Geschwaders nahmen in La Coruna Paptere der Insassen wurden gefunden . Es handelt

Während der Prügelei fielen etwa 30 Schüsse. Dret an einem Fest teil , das ihnen zu Ehren im Sporting - sich um einen Major Heinrich Beiztesowic und beffen bis 1,40 Mark , Eier pro Stite 7 - 8 % Bfg.

Nationalsozialisten wurden von den Schüssen in en Club gegeben wurde und darauf an einem Tee beim Tochter Lont . Nach dem Tagebuch ist der Ballon

Kopf getroffen . Einer von ihnen wurde schwer ver - deutschen Konsul , worauf sie nach El Ferrol zurück - morgens in Bitterfeld aufgestiegen . Da die Reiß¬

letzt dem Krankenhause zugeführt , jedoch besteht fetne kehrten , wo sie Gäste des Stadtrates an einem Essen leine bisher noch nicht gezogen war und auch noch

Lebensgefahr . Die polizeilichen Vernehmungen waren . Am Freitag veranstaltete der Stadtrat zu keine Nachricht von beiden Insassen vorliegt , wird Dienstag , 7. März : Mäßige, vorwiegend westliche

Der Gastod aus Not .

Auch die

dauern noch an . Bisher wurden drei Personen feft - Ehren der deutschen Seeleute eine Galavorstellung . vermutet , daß ihnen ein Unglück zugestoßen ist .

genommen . Nach den bisherigen Feststellungen In Bilbao wurden zu Ehren der deutschen Seeleute

scheint der Angriff der Kommunisten von langer Festlichkeiten , Ausflüge , Stierkämpfe und ein Fuß¬

Hand vorbereitet gewesen zu sein . Man fand hinter ball match veranstaltet . Der Kommandant und ste

der Zeitungsbude einen Revolver , ein Seitengewehr , Offiziere des Linienschiffes „ Schleswig -Holstein " be¬
einen Schlagring und sonstige Gegenstände , sowie sichtigen Burgos und kehrten dann nach Bilbao
einen Haufen aufgerichteter Steine . zurück .

Ein ehemaliger Fremden .
legionär

wegen Kriegsverrats vom Reichsgericht verurteilt .

T. U. Leipzig , 4. Mai . In weiteren Kreisen ist es
noch unbekannt , daß auch heute noch , zehn Jahre nach
dem Kriege , diejenigen Personen , die sich während
des Krieges von französischen Werbern dazu über¬

reden ließen , in der Fremdenlegion Dienst zu nehmen
oder die Dienstverpflichtung zu erneuern , als Kriegs¬
verräter gerichtlich verfolgt werden . Einer dieser
Prozesse , denen die Oeffentlichkeit großes Interesse
entgegenbringt , kam vor einigen Tagen vor dem poli¬
tischen Senat des Reichsgerichts zur Verhandlung .
Der Arbeiter Karl Gios hatte 1910 , 19jährig , sich zur

Fremdenlegion anwerben lassen . Durch eine wegen

eines Fluchtversuchts verwirkte Gefängnisstrafe ver¬
längerte sich seine Dienstzeit bis zum September 1918 .

Nach der Entlassung ließ er sich im Konzentrations =

lager unter dem Eindruck der schlechten Verpflegung
und der Erzählungen von Amerikanern und Schwei¬

zern über die geringe Fürsorge Deutschlands für die

internierten ehemaligen französischen Regionäre dazu
veranlassen , erneut für die Dauer des Krieges Dienst

T. - U. Gelsenkirchen , 6. Mai . In Gelsenkirchen

wurde am Sonntag morgen aus einer Wohnung
heraus Gasgeruch wahrgenommen . Tie sofort de¬

nachrichtigte Polizei öffnete gewaltsam die dicht ver¬
schlossenen Türen und fand ein Elternpaar mit seinen

Der Wetterbericht

Winde , zeitweise aufbrechende Bewölkung , noch
Niederschläge , Temperatur wenig abnehmend .

Mittwoch , 8. Mai : Unwesentliche Aenderung in der
bestehenden Wetterlage .

Geschäftliches

Zur Förderung der Gesundheit

Eine

vier Personen wurden sofort dem Strankenhaus zu- ist eine Brunnen -Trinkkur zu Hause mit dem alt¬
geführt , wo sie bald nach ihrer Einlieferung rer¬

starben . Der Beweggrund zur Tat ist noch nicht be- berühmten , ärztlich empfohlenen auch städter

fannt . Er dürfte vermutlich auf wirtschaftliche Not- Brunnen von der größten Bedeutung .
Extrabeilage in dieser Nummer , die wir der Beach¬

lage zurückzuführen sein . tung unserer Leser empfehlen , enthält wertvolle Hin¬

weise auf die Notwendigkeit einer solchen Trinkkur .

Mord nach der Mai - Feier .

Am die Verlobung des Brinzenei Kindern bewußtlos in den Betten auf. Ane
Louis Ferdinand von Preußen

T. U. Berlin , 6. Mai . Die „ B. 3. " meldet , daß ein
Korrespondent der „Newy . Times " eine Unterredung
mit Prinz Louis Ferdinand gehabt hat . Der Prinz
habe u . a . geäußert , daß seine Familie über seine

Pläne völlig unterrichtet sei . Seine Beziehungen zu

Billy Damita seien seit etwa zwei Jahren bekannt
und die Familie in seinen Heiratswunsch eingeweiht .

Sein Vater habe ihm lediglich geraten , nicht vor
seinem 30. Lebensjahre zu heiraten . Es sei noch ganz
unbestimmt , wann er heiraten könne, doch erwarte
er keinen Widerstand von seiner Familie . Was er
jedoch verlange , sei , was jedem Menschen zusteht ,

nämlich die Erlaubnis , sein Privatleben ohne Ein¬

mischung anderer zu führen . Im übrigen habe er
die Absicht , in Amerika zu bleiben .

Ein Sieg Aman Allahs
über Habib Ullah . 4000 Gefangene .

TU . Kairo , 6. Mai . Nach den legten Meldun
gen aus Afghanistan haben die Truppen Aman

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten ,
T. - U. Frankfurt a . d . Oder , 6. Mat . Am Freitag

fand die Polizei in Driesen an einem Baun hängend
die Beiche der 26jährigen Martha Quolte . Da nach

dem Befund ein Selbstmord kaum in Frage kommen Für die Schriftleitung verantwortlich F. A. Lange .
konnte, wurde die Mordkommission vom Landgericht Druck u. Verlag € . 2. Mettder & @obne . Jemer,
Landsberg gerufen , die gemeinsam mit der Orts =

polizet den 17jährigen Arbeiter Kaliich als Täter

ermittelte , der den Mord auch ohne Zeugnen zugab .
Er hatte seine frühere Beliebte , die ihn , wie er fagte ,

nicht in Ruhe lassen wollte , nach der Mai - Feier tm

Stadtwald erdrosselt .

1000 Menschen beim Erdbeben in Turkmenistan

umgefommen .

T. - U. London , 6. Mai . Bei dem Erdbeben im

Anzeigen

Schortens .
Herr Riete Ridlefs zv

Stumpens läßt

Freitag ,
den 10 . Mai ,

nachm . 3 Uhr ,

Für betr . Rechnung werde
in der Fremdenlegion zu nehmen . Er blieb dann in ullahs unter seiner persönlichen Führung in der
der Legion bis 1928 und wurde bei seiner Rückkehr Nähe der Stadt Karabag einen Sieg über Habib Gebiet von Ashabad in Turkmenistan sind nach er- ich am

Dienstag ,
nach Deutschland beim Ueberscheiten der Grenze ullah erringen können . Nach den amtlichen Metsänzenden Meldungen 1000 Menschen getötet worden.
festgenommen. Das Reichsgericht billigte ihm in der Sungen aus Kandahar haben die Truppen Aman Mehrere Dörfer wurden vollkommen zerstört . Die dem 7. Mai 1929 ,
heutigen Verhandlung mildernde Umstände zu und Ullahs 4000 Gefangene gemacht. Habib ullah ist Sowjetregierung hat auf das Ersuchen der per =

verurteilte ihn zu einer Festungshaft von fünf Jah- in seinem Flugzeug nach Kabul abgeflogen, um neue fischen Ortsbehörden Nahrungsmittel und Arzneten nachm . 2. She beg ., öffentlich an den Meiſt¬

ren bei Anrechnung von vier Monaten Untersuchungs- Truppen für den Kampf gegen Aman Ullah zu nach dem Erdbebengebiet entsandt.
haft .

Für die Stützung der deutschen
Luftfahrt

T . . Berlin , 6. Mai . Ueber die von einem Teil

der Presse unrichtig wiedergegebenen Ergebnisse der

Freitag -Besprechungen zwischen dem Reichsverkehrs¬
minister , dem Reichsfinanzminister und den Sachver¬

sbändigen der Regierungsparteien über die Stüßung
der deutschen Luftfahrt wird von unterrichteter Seite

folgende Richtigstellung gegeben : Für den Industries

titet sind 6,2 Millionen Mark bewilligt worden , fer¬

ner soll versucht werden , der Industrie eine Anleihe

in Höhe von 9 Millionen Mark auf drei Jahre zu

verschaffen . Der Lufthansa sind für den Haushalt 10

Millionen bewilligt worden , ferner eine Abfindungs¬

anleihe in Höhe von 6 Millionen , die in drei Jahren

abzutragen ist . Die Verzinsung muß die Lusthansa

tragen . Für den Zeppelin sind für das laufende Jahr

2,5 Millionen Mark bewilligt worden . Daneben ist

Vorsorge getroffen worden für den Fall , daß der Bau
des Luftschiffhafens schon in diesem Jahre begonnen

werden soll . Für die Verkehrsfliegerschule sind 2,3

"Millionen Mark genehmigt worden . Dadurch wird

es möglich , die Schulen in Schleisheim , Braunschweig
und Warnemünde aufrecht zu erhalten .

Erfte Jahetverfuche

sammeln .

Berlins neuer Funkintendant .

Hans Flesch , der zum Nachfolger des bisherigen
Leiters Dr . Hagemann gewählt wurde .

Zwei Postbeamte tödlich verunglückt .

T. - U. Frankfurt a . M. , 6. Mai . Beim Postamt 9

am Hauptbahnhof wurden am Sonnabend norgen

zwet Postbeamte in dem hydraulischen Aufzug , mit

dem Pakete von dem Posttunnel im Keller rach dem

Bahnsteig befördert werden , mit schweren Verletzun¬

gen tot aufgefunden . Es handelt sich um einen Un¬

glücksfall , dessen Ursache erst durch amtliche Unter¬

suchung festgestellt werden muß .

,,Die heutige Sozialversicherung verweichlicht das Volk
und erzieht zur Rentensucht " .

"

So urteilen hervorragende deutsche Aerzte .

Auf der in Berlin abgehaltenen Tagung deutscher

Chirurgen erregte nach einem Bericht des Berliner

Börsenkurier " (Nr . 161 ) von den Einzelvorträgen be¬

sondere Aufmerksamkeit der mit „ Geographischer und

sozialer Einfluß bei verschiedenen Erkrankungen "

angezeigte Vortrag des Professors v . Haberer , Düssel¬

dorf . Er konnte , da er früher in Innsbruck und in

Graz wirkte , an seiner jeßigen Düsseldorfer Klinik
Vergleiche über die Art der Krankheit , Heilungs¬

dauer , Verträglichkeit von Betäubungsmaßnahmen 2c .

zwischen der Düsseldorfer Bevölkerung und der Be¬

völkerung Tirols und Steiermarks anstellen . Hier¬

bei ist es ihm besonders aufgefallen , daß es ungeheuer

des Raab -Kazenstein -Luftschiffes . viel Kranke in Düsseldorf gibt , die als Träger einer

Sozialversicherung nicht den Willen und den Wunsch
T. lt . Kassel , 3. Mai . Das von den Raab - agent¬

haben , schnell zu genesen und ganz gesund zu werden ,
steinwerken gebaute Kleinluftschiff , , . . 27 " war am

und die , ,von ihrer Krankheit leben " . Vor allem nach
Freitagnachmittag nach fieberhaftem Arbeiten in den

Magenoperationen hat er , entgegen seinen früheren
letzten Tagen klar zum ersten Probeflug . Um 6,30 Uhr

Erfahrungen , bei einem enorm hohen Prozentsatz der
sollte der erste Stari unter Führung von Ingenieur
Raab vor sich gehen . Neben Raab hatten in der Ka¬ Versicherungskranken in Düsseldorf immer wieder

Beschwerden zu hören bekommen , für die sich auch
bine Diplom -Ingenieur Kazenstein und der Diplom¬

durch genaueste Untersuchung und unter Umständen
Ingenieur Thomas von der deutschen Versuchsanstalt
für Luftfahrt Platz genommen . Es war geplant , das

T. - U. Beuthen , 6. Mai . Am Freitag abend hat iogar erneute Operation keine Grundlage finden ließ ,

Luftschiff zuerst an einer 20 Meter langen Fesseleine
nach Magenoperationen beschwerdefrei blieben . Auf

zu führen , aber dieser Versuch mißglückte , da das ein betrunkener Mann aus Beuthen in der Nähe der gegen fast alle Nichtversicherten auch in Düsseldorf

Sei tsch-polnischen Grenze gegen den Kraftwagen des Grund dieser Tatsachen erblickt Professor p. Haberer
Luftschiff , das sich gut vom Boden erhoben hatte , zu

große Fahrtgeschwindigkeit bekam, so daß die Fessel- Präsidenten Kakenbeck, der holländischer Staatsange in der jetzigen Form der deutschen Sozialversiche=

mannschaft nicht mehr folgen konnte . Infolgedessen höriger ist und dem gemischten Schiedsgericht für rung eine große Gefahr für das Volkswohl : „Sie

wurde der vordere Teil des Schiffes nach einigen Oberschlesien vorsteht , mit einen Stock einen Schlag verweichlicht das Volk , ja erzieht zur Rentensucht " .
In der Aussprache haben dann noch eine ganze

hundert Metern Fahrt wieder auf den Boden ge - gerichtet , der eine Scheibe des Kraftwagens zertrüm¬

sonen , mo bei der unfreiwilligen Landuna der unter merte . Durch Glassplitter erlitt der Generalsekre - | Reihe Chirurgen . z . B. auch Geheimrat Bier -Berlin ,

Neues aus aller Welt

Bedauerlicher Roheitsaft eines Betrunkenen gegen
über einem internationalen Schiedsrichter in

Oberschlesien .

bietenden auf halbjährige
beim Haule des Herrn Sahlungsfrist versteigern :Gastwirts Johann Becker

in Schortens folgende Sa .
meistbietend 1thenöffentlichmeinbieten eintalb. Milchkuh,

1 tragendes Rind,
mit 3 Monaten Zahlungs¬
frist verkaufen :

ein

1 Rollwagen ( 60 Zentner
1Ergibtt.), 1Schlitten, Ruhlalb, 4Monate1guterh . Dogcardaeschirr ,

6 Arbeits - und Wagen¬

geichirre, Bierdeleinen, 1 Mildziege, 2 Ziegen
1 Motorrad , 2 Küchen¬

hränke,2Aleiderschrän lämmer, 4 Hühner,fe , 1 Anrichte . 2 Schreib .
tische mit Auflas ( Eiche ) ,
2 Waschtische , 1 Staffee¬
tisch . 1 Sofa mit rotem
Plüsch . 2 Sofaborten ,
1 Wanduhr , 2 große eletir .
Lampen , 1 Kronleuchter ,
mebrere fleine elettr .

Lampen , Stühle , Tep¬
piche . Läufer . Borleger ,
Regale . Messingstangen ,
Gardinenkasten , Cins
machgläser und Töpfe ,
1 Buttermaschine 1Fleisch¬

6 Rohrstühle , Tische ,

Spiegel 1 Aleidertifte ,
1 einschläf . Bettstelle ,
2 Stubenöfen , 1 gr . Riste ,
2 Wagenbänte , 3 Milch¬
transporttannen 10 , 15
1 . 20 Liter , 1 Butterfarne ,
1 Rahmfak , 3 Kälberei¬

mer . 2 Wassereimer , 2
Sensen , Sichte . Haarspitt
und Hammer usw .
Stäufer werd . eingeladen

aufschnittmaschine,25äu J . Müller , Wiarden .
lenwaagen , 1 Miele¬

Waschmaschine , 1 Gram¬
mophon , 1 Herren - und
Damenfahrrad , 2 Kins

derbettstellen mit neuen
ungebrauchten Auflege¬
tissen , 1 Bertitow . 1 Po¬
Sten Stiften , mehrere Bil¬
der und viele hier nicht

genannte Gegenstände .

Käufer ladet freundlichst

Fr. Theilen , Ault..
Heidmühle, Fernpr . 747.

3u verkaufen 5 Wochen alte

Ferkel
A . Sayen , Hooksiel .

Verkaufe belegtes

Weidevich
oder gegen frischmilch . zu
vertauschen .

S . Beder , Schortens .

Cleverns .
Für Herrn Landwirt H.

Janken verpachte ich einen
an der Chaussee belegenen

Obst- und

Gemüsegarten
zur Größe von 18 a 62 qm .

Deffentlichen Verpach
tungstermin setze ich an auf

Mittwog , S. Mai d . J. ,
abends 7 Uhr

in S . Jakobs Wirtshaus .

Wilh. Albers,amtl.Nuft.
Jever .

Ein zweij. Rind
( 6750Su verlaufen .

Schortens 218 . G. Gassen .



H
Ab 1. Mai dieses Jahres gebe ich auf alle Einkäufe von 10 Mk . anfgd . bei sofortiger Barzahlung

trotz meiner bisherigen schon sehr billigen Preise eine Rückvergütung , welche sofort an

meiner Rasse in Abrechnung gebracht wird . A . MENDELSOHN

Jever . Frau Rendant Toben Wwe . hier läßt |

wegen Aufgabe des Haushalts am

Dienstag , dem 7. Mai dieses Jahres ,

nachmittags 2 Uhr beginnend

Bittmunder Bald
Emil Duden ,

Frl . - Marien - Straße 2 .

Einzigst. Spezialgeschäft

beim „Goldenen Engel" öffentlich meistbietend Farben für Kalk , Leim und Del : of von Hannover für Stablwaren u. Waffen
mit Zahlungsfrist durch uns verkaufen :

1 Sofa , 1 Sofatisch , 1 Kleiderschrank , 1 Nähtisch , Kaltgrün
1 Kaffeetisch 1 Kommode, 8 Stühle , 2 Tische, Kalkgrau
1 Schreibpult , 1 Bücherregal , 1 Nähmaschine ,

1 Pfd . 22 Pig .

• 0 1 Pfd . 30 Pfg .

1 Garderobe , 1 Wäschekiste, 1 Kinderwagen , 1 Mauerschwarz 1 Pfd . 18 Pfg .

elektr . Stehlampe , verschied . andere elettrische Caputmortum . 1 Pfd . 24 Pfg .

Lampen , 1 Waschtisch , 1 Waschständer , 1 Garten¬

Kalkblau . . . 1 Bfd. 50 Pis
Englisch Not . 1 Pfd . 22 Pig .

Gelber Ocker . 1 Pfd. 30 Big.
Rehbraun . . . 1 Pfd . 24 Pig .

Sammetbraun , Kastanienbraun , Bismarckbraun 1 Pfd . 32 Pig .

tisch, 1 Kochherd, 1 Küchenschrank, 2 Küchenborten Bleiweiß . .
mit Tonnen und verschiedenes Porzellan - und

Steingut sowie Küchenfachen .

Ferner merden wir mitverkaufen :

200 Pfd . geräucherten durchwachsenen Speck , 2 fil¬
berne Taschenuhren , 1 Nußbaum - Ausziehtisch auf

4 Säulen , so gut wie neu , 2 Stühle , 1 Spiegel ,

1 gut erhaltenen Kochherd , 1 großen Wirtschafts¬

tisch , 1 Küchenschrank , 1 Bettstelle mit Matratze

undAufAuflegekissen , 1 Schreibregistrierkasse , 1 De¬

zimalwaage , 1 große fast neue Speckkiste , 1 Bett¬

stelle , 1 vollständiges Bett , 1 Steppdecke , 1 Knaben¬

anzug , 5 Fach neue Gardinen , 1 Stores , 20 Fach
Ferstervorhangstoff .

Wir laden Kaufliebhaber ein

[ 5702

Erich Albers & Fink ,

Auktionatoren .

Hochtr . Rind
zu verkaufen .

Zain .
[ 5752

Borchers .

2 Wurf beste 5 Wochen alte

Seefel
zu verkaufen .

Bottens .
(5751

Sillerts .

Gebr . größeres

Suche einen ordentlichen

Knecht

e 1 Pfd . 82 Pfg .

Deckweiß . . 1 Pfd . 42 fg .

Bleimennie . . . 1 Pfd . 70 Pig .

°Zinfweiß 1 Pfd . 65 Pig .

Zinkgran . 1 Pfd . 32 fg .

Pfg .

Am Himmelfahrtstage

Nachmittags . n. Abend¬
Konzert mit Tanz

Es ladet freundlichst ein

5766 ] Fr . Maès

Eisenmennie . 1 Pfd. 24 Pig Piassavabesen
Chromgelb . . . 1 Pfd . 85 Pig . Chromgrün . . 1 Pfd . 48 Pfg .

Bei größeren Mengen billigere Preise ..

S . Cassens , Jever .

Stier „Loße "
bester Abstammung deckt für Mindestsatz .

Leistung der Mutter
1927 : 323 . 4181,7 kg 8,27 Broz 136,94 kg Fett ,
1928 : 302 . 6099 kg 3,70 Broz . 226 kg Fett .

Fedderw .- Groden .

Wicken ,
Runkelrübensaat ,

Steckrübensaat ,

beste 5/ 12reibige (4673

1 D . 6,80

1 Stück 60 Pfg .

J . H. Caflens

Denken Sie daran
daß Sie [5391

Reise - , Wäsche und
Armförbe

Handkoffer , Rucksäcke
Sessel - und Korbtische

Kindertische und
Stühle

Grassaat ,D . Zjardes .
Kleesaat ,

Serradella ,
Futterwurzeln .Oltmanns, Klein-Oftiem. Morgen eröffne ich am hiej. Plaze, Schlacht¬

Ge ucht auf sofort ein Straße 9 , eine

Aleininecht, national-Dokie Buchhandlung
A .

Harmonium, Taddiken,
vorzüglich erhalten , gibt sehr

preiswert ab . (5753

Planehandlung

3 . S . Samood ,
Wilhelmshaven ,

Peterstr . 1 .

Zu verkaufen fast neues

Motorrad
N. S . U. , Sportmodell ,412 PS ,
Bremsleistung 11 PS Bau¬
jahr 1927 .

Joh . Bülten , Oftiem .
Schmiedemeister .

Ein sehr gut erhaltener

5771 ) Neuwarfen .

Gesucht ein (5765

Mädchen
DDR 14 bis 16 Jahren .

Gammens . ft . Popken .

Suche per sofort (5757

Ich führe sämtliche Papierwaren ,
Schulartikel usw . und liefere Drucks
sachen aller Art .

Insbesondere empfehle ich allen Kameraden von
Jever und Jeverland mein reichhaltiges Lager in
nationalen und völkischen Kampf - und Aufklärungs¬
Schriften . Die neuesten Zeitungen sind stets vorrätig .
Besichtigung ohne Kaufzwang immer erwünscht .

Georg Horemeher .

junges Mädchen 1 Ladung Kochherde
welches melten fann , bet
Familien - Anschluß .

Accum . B . Cagers .

Auf sofort für fl . Haushalt

Aderwagen ordentl. Mädchen
preiswert zu verkaufen .

Herm . Siggen
Sengwarden

1 Herrenzimmer
falt neu , sowie sonstige (5769

Möbel
gut erhalten , zu verkaufen .

Ditiem , Oldenburger Str . 40 .

Habe Bauschutt

gesucht . Frau Haas .
Jever , Wasserpfortstr . 17 .

Gesucht auf sofort

tüchtige

Wirtschafterin
für mittleren landwirtschaft¬
lichen Betrieb . (5773

Off . unter . B. 212 an die
Exped . ds . Blattes .

Tüchtiges

abzugeben. Biegenreihe 9. Hausmädchen
Fugen in

Afford
zu vergeben . Zu melden
Baustelle Hohewarf bei
Sillenstede . (5782

Stier Lindner
dect für Mindestlag .

B . : Br . Stter Gönner ,
. : Br . - Auh Gabini IIIb4a .
Senawarden . H. Hillers .

Studien Referendar sucht
für sofort (5772

2 möbl. Zimmer.
Angebote unter W. R. 124

an die Exped . d . Bl .

Zu vermieten eine

Arbeiterwohnung
mit Gartengrund .

3u erfragen bei
Schulze , Stadtwaage .

Für größere Aderbaube¬

gesucht , nicht unter 19 J .

Köhlers Restaurant ,
Rüftringen , Werftstraße .

Lehrling
gelucht für die Damen¬

Schneiderei [5779

Schriftliche Offerten unter
B. Z. 752 an das Jeversche
Wochenblatt .

Für 19jähriges , in allen
Hausarbeiten
Mädchen wird

erfahrenes

Stellung
(5792

neu eingetroffen . Preise billigst .

C. F . Onfen , Sever

Der rege Verkauf der letzten wärmeren Tage
verlangte zu Pfingsten

große Neuanschaffungen in

Damen -Konfektion
jeder Art .
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Diese tätigte ich durch großen persönlichen
Einkauf in Berlin .

Ab Dienstag zeige ich in meinen Fenstern
und ganz unverbindlich im Hause

die allerlegten Neuheiten
in Mänteln , Kleidern ,Kostümen

Sportjacken usw .
Auswahl , Qualität , Geschmack und billige
Preise werden von keiner Seite übertroffen .

A. Mendelsohn

Schnürstiefel u .
in bürgerlichem Saushalt Schnürschuhegesucht .

Schriftliche Anfragen an

Amtsfürsorgerin ,
Jolierhaus .

Bortemonnaie mit Inhalt
verloren . Gegen Belohnung
abzugeben . Mühlenstr . 7 .

Berloren ein neuer

Ackerschuh
Don Rispel bis Jever .

triebe in Holland für etwa Gegen Belohnung abzugeben
5777 ) Jever , Schlachtstr . 16 .

8 Monate
mehrere tiltige

(5756

junge Leute ,
nicht unter 20 Jahren , gegen
hohes Gehalt gesucht , desgl .

junge Mädchen.
Gödens , Johann Bargen .

Bost Neustadtgödens .

Suche einen zuverlässigen

jungenMann.
Franz Lohe .

Gander Seedeich
bai Ganba 657. 41

Heirat
Sübsche 20jähr . Gutsbesikers .
tochter , Waise mit 8300 Morg .
gr . Gut und ca . 1500000 Bar¬
vermögen . wünscht wirtschaft¬
lichen , soliden , guten Ehe¬
mann , wenn auch arm , durch
Frau Adam , Berlin W 50 .

Autovermietung
Kilometer 25 fg . (3607

Zelephon 530 und 278 .
Tag und Nacht

für Serren und Anaben ,

Bohnerwachs
fawar und braun, in in Dojen à Pfd . 50 Pf. ,

Dolen à 1 Pfd . 95 Pfg . ,verschiedenen Sorten
billig . (2669 19

Th . Frerichs
Schlachttraße 16

Bettfedernreinigung
Bettenumstopfen

jeden Mittwoch
Garantie¬

Bettinletts, forter
2757 )

Ernst Onnen
Wiarden

Bochfeine (5224

grüne Erbsen
weichkochend

1 fund 25 Pfg .
10 fund 2,40 St .

lose ausgewogen

1 Pfd . 80 Pfg .

in großer Auswahl gut und
preiswert faufen

bei

J . H. Cassens . Seine . Müller

Mädchen

Die befte und reichhaltigste
Stellenauswahl burch ein

3nferat im Kleinen Der
mittler ber Gartenlaube

Anzeigenannahme :

„ Jeversches Wochenblatt"

Burgstraße

Maschinenöl
für Fahrräder und Näh¬

maschinen , (4739

Ia belle , fäurefrei ,
1 Pfd . 72 Pig .

J . H. Caffens .

M . G . Mammen

Sonhwager , Mühlenfr . 10

Bringe meine

Werkstatt
(5767

in empfehlende Grinnerung .
Gute Arbeit , mäßige Breise .

Autovermietung
bei Tag und Nacht

Stand : Roter 25me

5602 ) Telephon 584

Dienstag und Mittwoch

Berlobungsfarten frise Fische
und Briefe

sauber und billig

C . 8 . Mettder & Söhne

Oldenburger
Candestheater
Montag , 6. Mai . 7. 30

in großer Auswahl
billigste Preise . (5787

Nur allerfeinste blutfrische
Ware .

I . Seemann , Fischhandl.
Telephon 629

Für die überaus vielen
Ehrungen , Aufmerksamkeiten
und Blumenspenden zu un¬
serer [5791

bis 9.45 Uhr : *,,Maria diamantenen Hochzeit
Stuart " .

Dienstag , 7. Mai . 7. 30
bis 10Uhr : A33 . , ,Tiefland " .

Mittwoch , 8. Mai , 3,15

bis gegen 7 Uhr : Ausw . .
Borst . Nr 16. Der Rosen¬
tavalier " .

10. 16 lbt Einmal . En.
femblegaftipiel Curt Goet
Berlin . , , Trio " . Lustspiel

von Leo Lenz .

Mittwoch , 8. Mai , 8 bis

Donnerstag , d . 9. Mai ,J . H. Cassens . bis 10 ubr: B 33.

Gardinen spannerei
Oskar Bischoff .

Bolster - und Dekorations .
Werkstätte , (4657

Mühlenstraße 13 .

3um Einlegen und
Konservieren der

Cier
empiehle

Garantol und

Wasserglas .

Ablers , am Bahnhof J . H. Caffens J . H. Cassens .

7. 30
, , Tiefland " .

Freitag , 10 . Rai , 7 . 30
bis 10 Uhr : C 33 . , , Gustav
III . "

Sonnabend , d . 11 . Mai ,

7. 30 bis gea . 10 Uhr : D 34 .

Gustav III ."
Sonntag , 12 . Mai , 3 . 30

bis 5 . 30 Uhr : , , Aatharina
Anie " . Kl . Pr . 0,50 bis
2,50 Mt .

7. 15 bis 10 Uhr : , , Frie .
derite " . Al . Preise 0,50
bis 3. 00 mt ,

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , dah
der lezte Zug nach Sever
22 . 45 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodak man um
0,28 Uhr in Sever eintrifft ..

danten wir herzlich .

Otto Bruhnken
und Frau
geb . Tyardes

Middoge

Allen Verwandten ,
Freunden u . Betannten
die tieftraurige Nach¬
richt , daß Sonntag , den
5. d . . , nachmittags
um 3,30 Uhr , unsere
liebe , gute , unvergeß¬
liche Tochter . Schwester ,
Schwägerin , Nichte und
Zante (5793

Etta Johanne
nach kurzem , heftigem ,
mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden sanft
entschlafen ist .

In tiefer Trauer :
Martin Uden

und Frau , Rinder
und alle Verwandte .

Die Beerdigung findet
Freitag , den 10 . b . M. ,
nachmittags 4 Uhr , vom
Trauerhause , Jungfern¬
busch 164 , auf dem neuen
Friedhof in Schortens
Statt

am

Eigene Schleiferei und
Büchsenmacherei .

! !
Leder

sowie lämtliche (5768

Schuhmacher¬
Bedarfsartikel
empfiehlt billight

M . G . Mammen
Mühlenstraße 10

Für die überaus vielen Aufmerksamkeiten anläßlich

ihrer silbernen Sochzeit danten herzlichst

Accum .

Heinr. Rogge und Fran
(5763

Für die vielen Aufmerksamkeiten zu unserer

silbernen Hochzeit

danken wir allen aufs herzlichste.

H. Schwarting und Frau
Sengwarden .

Für erwiesene Aufmerksamkeiten anläßlich unserer

Bermählung danten wir herzlichst

Frerich Jhnken und Frau

3issenhausen .

Elfriede geb . Eden .

Ihre Vermählung geben bekannt

Fritz Blohm und Frau

Glarum , Mai 1929 .

geb . Zunken .

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Auf¬
merksamkeiten .

Statt feder befonderen Mitteilung .

Diese Nacht entschlief fanft und ruhig nach
langem , mit großer Geduld ertragenem Beiden
unser herzensguter , treusorgender Bater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onfel , (5784

der Bostagent, Land- und Gastwirt

Gerhard O. Garlichs
im 76. Bebensjahre . .

Die trauernden Kinder
und Kindestinder

nebit Angehörigen .

Die Beerdigung findet tatt am Mittwoch ,
dem 8. d . M. , nachm . 4 Uhr , in Burhafe .

Trauerandacht vorher im Sterbehause .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verluste unseres lieben Ent¬

schlafenen sagen wir unsern tiefgefühlten Dant .

Frau Henny Giebels und Kinder.

Jever , 6. Mai 1929 .

Für die vielseitigen Beweise herzlicher Teil

nahme beim Sinscheiden unseres lieben Ent

schlafenen

Sande .

danken wir herzlichst

Frau Joh . Mennen Ww.
nebst Kindern und Angehörigen .

Für die herzliche Teilnahme beim Sinscheiden
meiner lieben Frau , unserer guten Mutter

Martha Urbanke

besonders allen lieben Bekannten , die uns in den
Schweren Stunden jederzeit hilfsbereit unterstätten ,
herzlichen Dant .

2 . Urbante und Kinder

Fußquäler
Hornhaut , Schwielen und Warzen
beseitigt schnell , sicher und unblutig

Kukirol
Eine Packung Kukirol -Pflaster mit dem Garantie -Schein

kostet 75 Pfg . Kukirol hilft sicher ! Sie erhalten

bei Nichterfolg Fhr Geld zurück !

Kukirol - Verkaufsstelle : Drog . Breithaupt ,Neue Str .



Nummer 105 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Englische Wahlpolitik

Montag , 6. Mai 1929

rungssystem . Es wird also auch in England immer Nosfes noch einmal aufgezählt hatte , erklärte er ,

starke Mehrheit und sie hoffen mmer noch, aus dem Die gefegliche Deckungsgrenze
nahezu erreicht

139 . Jahrgang

-

demokratisches , aber kein parlamentarisches Regte erhoben hat. Nachdem Dr. Menge alle die Vorwürfe Das neue Folkwang -Museum
Am 30. Mai soll in England das Parlament neu mehr das System der Koalitionsregierungen sich daß er diese die Stadt Hannover und ihn beleidi - T. U. Essen , 6. Mai . Das neue Folkwang - Archi

gewählt werden und der Wahlkampf ist im vollen herausbilden müssen , was Rugeständnisse auf allen genden Aeußerungen des Vertreters der Staats - teft Prof . Körner -Essen - wurde am Sonntag der

Gange. Alle Parteien richten sich bereits darauf ein , Seiten bedeutet , aber auch der politischen Intrigue regierung nach berühmtem Muster hiermit niedriger Oeffentlichkeit übergeben . Das 1902 von K. Ernst

daß keine von ihnen eine absolute Mehrheit im Tür und Tor öffnet . Es wäre sehr leicht möglich hänge . Er wiederhole sie nochmals in aller Deffent - Osten hausen in Hagen begründete Museum Folkwang

Parlament erringen wird und involgedessen ist eine daß sich Lloyd Georges Wunsch erfüllt und er mit lichkeit, damit die Bevölkerung der Stadt Hannover wurde nach dem Tode seines Schöpfers im Jahre 1922
lebhafte Aussprache darüber im Gange , wie sich seiner kleinen Partei das Zünglein an der Ware wisse, was sie für eine Stadtverwaltung und insbe - mit dem seit 1910 bestehenden Kunstmuseum der Stadt

dann die Dinge gestalten sollen In Frage tommen bildet. Das wäre ein gefundenes Fressen für den besondere für einen Oberbürgermeister habe. Bei dem Essen vereinigt .
Es öffnet sich dem Besucher , der es vom Ehrenhofbekanntlich in England nur drei Parteien : die Kon - weglichen Geist des wankelmütigen Wallisers , wo Ton , den der Vertreter der Staatsregierung ihm

Ob das gegenüber angeschlagen habe , und der be : einem Ver - her betritt , in einer großen Halle , die den Auftaktservativen unter der Führung Baldwins , die er seine Fähigkeiten voll entfalten könnte .

beralen unter der Führung von Lloyd George vnd im Interesse Englands und der übrigen Welt liegen treter der Staatsregierung ungewöhnlich sei , habe zu zwei hintereinander liegenden , um einen quadra¬
Noske wohl nicht bedacht , daß er , Menge , als Pro - tischen Hof gruppierten Raumfluchten bildet . Diese

die Arbeiterpartei unter der Führung von Mac würde , darf man schier bezweifeln .
vinziallandtagsabgeordneter hier seiner Kommando - erste Halle enthält neben Bildern aus dem Industrie¬

Donald . In dem jetzt sterbenden Parlament ver¬ gewalt nicht unterstehe . Bereits am 7. Januar habe leben vor allem eine Reihe Bronzeplastiken . Hinter
fügen bekanntlich die Konservativen über eine sehr ofe ähnliche Töne angeschlagen , indem er den An- diefer Galle liegt der treisrunde Raum, in bearske dem

wesenden erzählte , er sei ein viel befferer Oberbür - George Minnes Jünglingsbrunnen steht , der in die¬
germeister von Hannover . Schon damals habe Noske ſem Raum mit seiner doppelten , hängenden Kuppel
ihm erklärt , ein Appell an seine , Nostes , Objektivität eine vorzügliche Aufstellung gefunden hat . Nach rechts

T. -11 . Berlin , 2. Mai . Wenn es einer Beweis - sei unangebracht , da Noske in dieser Frage gegenüber öffnet sich der Blick in den großen Festsaal , in dem
führung für die Notwendigkeit , den Reichsbankdis - der Stadt Hannover die finanziellen Interessen des nur Thom -Prikkers Gemälde ,,Kain und Abel " hängt .
kont heraufzusetzen , bedurft hätte , so hat sie der Staates zit vertreten habe . Zum Schluß erklärte Dr. Der Besucher findet dann hinter dem Minne -Brun¬
soeben veröffentlichte Ausweis der Reich: bank zu Menge , daß er mit allem Nachdruck und im allgemeinen einen Raum , der eine Reihe streng gestalteter
Ende April voll und ganz erbracht . Nahezu 300 Mit - nen Namen der Selbstverwaltung den Ton ablehne , Bilder des Expressionismus und der Neuen Sachlich =
lionen hat die Reichsbank in der letzten Aprilwoche den der Vertreter der Staatsregierung damals und feit enthält . Der riesige , über 40 Meter lange Haupt¬
von ihrem Goldbestande hergeben müssen , der damtt am Donnerstag angeschlagen habe . Dr . Menge schritt saal der Bilder erfährt durch eingestellte halbhohe
auf die Höhe, die er Ende Februar v. J . erreicht dann zu einer eingehenden aftenmäßigen Darlegung Querwände eine Teilung , so daß die imponierenden
hatte , zurückgeworfen ist. Die Goldabflüffe sett des Verhandlungsverlaufes , um damit die Haltung Ausmaße ihre Wirkung auf den Durchschreitenden
Ende Februar hoben damit eine Höhe von nicht we- der Stadt in der Frage des Wafferbezugs aus dem ausüben können. Der Eintretende sieht Franz Marcs
niger als 888 Millionen erreicht. Der Bestand an Harz zu rechtfertigen. Bei der ganzen drage sei nicht berühmte „Rote Pferde" vor sich. Die Mitte des
deckungsfähigen Devisen konnte zwar in der Be- zu leugnen, daß sich finanzielle Intereſſen des Staa - Raumes ist von den großen berühmten Werken des
richtswoche um rund 60 Millionen erhöht werden ;

tes und der Provinz einerseits und der Stadt Han - Museums ausgefüllt : Daumiers , ,Verspottung

man muß aber bis auf den Juli 1927 zurückgehen , vinziallandtag werde Verständnis dafür haben , daß Renoiré „ Lise" In einer dritten Gruppe beherrschen
nover andererseits gegenüber stünden , aber der Pro - Christi " , Manets ,,Sänger Faure als Hamlet " und

um einen gleich niedrigen Bestand ann Gold und der =

fungsfähigen Devisen zusammen zu finden , wie er tereffen der Stadt Hannover leiten zu lassen.
es in erster Linie feine Pflicht seit, sich von den In - Signac und Matisse , dessen riesiges Gemälde ,,Drei

zur Zeit ausgewiesen wird . Durch diesen Goldabfluß Frauen “ jetzt endlich gezeigt werden kann , das Feld .

ist die Reichsbank hart an die Grenze des ihr durch
Nach der Weite der Haupthalle kommt der Besucher

Bankgesetz vorgeschriebenen Deckungsverhältnisses nun in kleinere Räume , in denen er die zeitlich zu¬

der umlaufenden Noten herangekommen .
und im anschließenden violetten Raum . Im Nord¬

flügel mit seinen kleinen Kabinetten hängen Zeich

nungen und Aquarelle . Der erste Raum hier schließt
unmittelbar an den letzten Gemälderaum an und

bringt neben zehn herrlichen Menzelzeichnungen
( Leihgaben der Preußischen National - Galerie , Ber¬

lin ) Zeichnungen von Liebermann , Käthe Kollwit ,
Steinhausen , Slevogt und Trübner . Expressioniſten
hängen im nächsten kleinen Saal zusammen . Man

und findet dort im Westbeil die Stücke mittelalter¬
fehrt zurück in den großen Umgang um den Ehrenhof

licher und Renaissance-Kunst zusammengestellt, bei
denen es sich hauptsächlich um kirchliche und weltliche
Gebrauchsgegenstände handelt. Der Nordflügel ist
dann dem Barock gewidmet . Durch den Aufgang des
alten Karl -Goldschmidt -Hauses gelangt man in den
Oberstock , der in den neuen Räumen Zeichnungen und
Aquarelle der deutschen Romantik enthält , deren Mit¬
telpunkt die hervorragenden Blätter der berühmten
Ludwig -Richter bilden . Am Ende des oberen Stock

merts führt eine Treppe direkt wieder hinunter zum

Minnebrunnen - Raum und von dort die Südhalle
ins alte Hans -Goldschmidt-Haus , dessen unteres Stod
werk jetzt die oftastatische Sammlung aufgenom¬
men hat .

50 Verlegte in einer politischenrückliegendenEpochen erlebt, so z. B. im grauenSaal

Versammlung

Wahlgang siegreich wenn auch stark geschwächt , her¬

vorzugehen . Erfüllt sich diese Hoffnung und behal¬
ten die konservativen eine geringe Mehrheit , dann

find alle Erörterungen über den Zusammenhang des

nächsten Kabinetts müßig . Vielleicht käme dann eine
Umgeſtaltung insofern in Frage , als Baldwin eintse
Minister hineinnehmen würde , die ihm in kritischen
Fällen eine Unterstützung enez Flügels der -
beralen oder der Arbeiterpartei verschaffen können .

Bleiben jedoch die Konservativen in der Mitn¬

derheit , wenn auch als stärkste Partei , dann werden
die Dinge sehr viel verwickelter. Plond George hat
bereits die Frage angeschnitten, indem er Baldwin
im Parlament um Auskunft darüber hat, ob der
Premierminister vielleicht nach der Wahl dem Köntg
den Rat erteilen werde, im Falle eines Wahlfings
der Arbeiterpartei Mac Donald mit Bildung des
Kabinetts zu beauftragen . Der konservative Führer
ist die Antwort darauf schuldig geblieben , behält sich
also seine Entscheidung vor . Es wäre auch in der
Geschichte des englischen Parlaments nicht das erste
Mal , daß etwas Aehnliches erfolgte . Es ist eine
Streitfrage , ob nach einer Parlamentswahl das bis Der § 28 des Gesetzes schreibt ihr eine Deckung
dahin regierende Kabinett bedingungslos zurück von mindestens 40 v . H. in Gold oder Devisen vor .
treten oder die Annahme eines Mißtrauensvotums Diese Deckung beträgt jetzt nach 43 v . H. und durchim neuen Parlament abwarten muß . Es wäre sehr Gold allein 40,8 v . 5 . Es tit aber zu berücksichtigen . T. U. Braunschweig , 4. Mai . Zu schweren Aus¬

wohl denkbar, daß trotz einer Niederlage das Sta- daß, wenn auch nicht die juristische, so doch wohl die schreitungen kam es Donnerstagabend in einer von
binett Baldwin sich mit Unterstützung aus der einen tatsächliche Verpflichtung vorliegt , den Umlauf an

der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei

oder der andern Partei eine Weile halten könnte . Rentenbankscheinen , der ia sukzessive durch Noten nach dem „Hoffäger " einberufenen Versammlung , die
Das wäre um so eher möglich, als auch bei einem ersetzt wird, mit in die Deckung einzubeziehen. Der von etwa 2000 Personen besucht war, worunter sich
Rücktritt des konservativen Kabinetts ein von Mac Gesamtumlauf an Banknoten und Rentenbant - auch zahlreiche Reichsbannermitglieder befanden . Es
Donald gebildetes auf die Unterstützung entweder scheinen ist aber nach dem Ausweis vom 30. April ter Zeit der Saal einemTrümm erfeld glich, das mit

fam schließlich zu einer Schlägerei , bei der in fürze¬

der Liberalen oder eines Flügels der Konservativen nur noch mit 38. 8 v. H. durch Gold und deckungsfähige Stuhlbeinen , Biergläsern und anderen Gegenständenangewiesen sein würde . Es ist auch durchaus nicht Devisen gedeckt. Die oben erwähnte Steigerung an bedeckt war . Der Polizei gelang es nach mühevollernotwendig und widerspricht direkt dem in Deutsch- Devisen dürfte darauf zurückzuführen sein, daß die Arbeit , den Saal zu säubern. Etwa 50 Personen wur¬land so vielfach mißverstandenen Grundzug des par - Reichsbank aus ihrem sonstigen Denisenbestande den verletzt , darunter neun schwer, die dem Bandes¬lamentarischen Systems , daß ein Kabinett etwa sofort alles das auf das Konto der deckungsfähigen Devt frankenhaus zugeführt werden mußten . Unter denbei jedem Mißerfolg im Parlament zurücktreten fen überschrieben hat , was an Devisen noch als Verlegten befinden sich auch einige Frauen . Der Saalmüsse, weil darin ein Beweis dafür stege , daß es deckungsfähig gilt . Genau genommen , ist also das ist völlig zertrümmert .über feine Mehrheit verfüge . Zahlreiche englische zulässige Deckungsverhältnis bereits überschritten .
Kabinette haben Niederlagen bei Abstimmungen er - Ob die Reichsbank unter diesen Umständen nicht
litten , bei denen es nicht um grundsätzliche Fragen schon sehr bald zu einer weiteren Diskonterhöhung
der Parteipolitik ging . Baldwin sowohl wie Mae schreiten muß , wird davon abhängen , ob einerseits T. U. Köln , 4. Mai . Am Donnerstagabend furz
Donald oder auch Lloyd George könnten es , wenn die Rückflüffe, mit denen naturgemäß zu rechnen ist, nach 23 Uhr tam es auf der Benboerstraße in Köln¬
fie vom König mit der Bildung eines Kabinetts De- reichlich genug fließen und andererseits der Zwang , Ehrenfeld zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen
auftragt werden , darauf ankommen lassen und ab- durch weitere Goldabgabe den Markkurs zu regu - Kommunisten und Nationalsozialisten . Als ein mit
warten , ob sie durch ein Mißtrauensvotum gestürzt Iteren , erheblich nachläßt oder nicht . Nationalsozialisten besetztes Auto , von Köln kom¬
werden oder nicht . Selbstverständlich werden diese mend , an einer kommunistischen Hilfs - und Werbe¬
Erwägungen hinfällig , wenn etwa , was faum an¬ stelle , die in einem Zigarettenverkaufsstand unter¬
zunehmen ist , die Arbeiterpartei eine Mehrheit der

Barlamentssitze erringen sollte , denn dann wäre die
Berufung Mac Donalds selbstverständlich .

Zusammenstoß auch in Köln .

Oberpräsident genen Ober - gebracht ist, vorbeifuhr, ertönten plößlichRufe: „Nie¬
bürgermeister

der , nieder ! " Die Nationalsozialisten suchten darauf
die Holzbude zu stürmen . Es fielen plötzlich Schüsse ,
durch die zwei Anhänger der Nationalsozialisten

schwere Kopfverlegungen erlitten . Einem großen

Polizeiaufgebot gelang es , die Holzbude zu nehmen
und die darin befindlichen Kommunisten zu verhaften

Es ist auch in England ebenfalls die Zeit vorbet ,
da es nur zwei Parteien gab und die eine von der Dr . Menge weist Noskes Anschuldigungen zurück .

andern abgelöst wurde . Das gibt es heute nur noch T . U. Hannover , 4. Mai . In der Freitag - Sibung
in Amerika , und dort hat man bereits vor 150 Jahren des Provinziallandtages äußerte sich Oberbürgermei¬

mit stark betonter und bewußter Absicht das parta - ster Dr . Menge zu den schweren Beschuldigungen , und unter starker Bedeckung zur Polizeiwache zu
mentarische System abgeschafft . Amerifa hat ein die Oberpräsident Noske am Donnerstag gegen ihn bringen .

Um die Freiheit
schwand im Dunkeln der hohen Holzverschalung des
Hafens .

Verwundert aber schüttelte ein wenig später
Histor . Roman aus Ostfrieslands schwerer Zeit 1813 Anfemo den grauen Kopf , als Beiwe , der gerade ein¬

von Heinrich van Diefen . getreten und seine Schlittschuhe in die Ecke am Herd¬
feuer gelegt hatte , ganz plößlich und unvermittelt
jagte :

Oma , et is doch moj , wenn man good Moot¬
scheeten kann !“

5 )

( Nachdruck verboten . )

( Fortsetzung . )

Am Mittag schon sprach man im ganzen Dörfchen ,
auf allen Groden , von der kommenden besseren Zeit ,

in allen Herzen erwachte das Hoffen . Nur der Vater

Marthas , der Altschiffer Gehrds , ging topfschüttelnd
und wie verzwerfelt von einer Gruppe zur anderen .

„Lü, west rernünftig well weet , oft wohr is . Un
wenn cok , Napoleons Macht is riesengroot , de Slag
mag swor wesen , awer Napoleon steiht to fast . Weest
börsichtig, laat jo nich to watt henrietn , denkt an

**
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fahren . Zwar anlaufen durfte man ja schon lange die in den einzelnen Wachthäusern auf den Deichen
feinen mehr , da nach einem drakonischen Gesetz jedes die kleinen Abteilungen der Küstenbewahrer führten ,

Schiff , das von einem englischen Kaper angehalten ins Dorf . Gerne tat er es ja nicht , denn die Küsten¬
worden war , als feindliches betrachtet und beschlag - bewahrer waren Truppen aus den von Napoleon
nahmt wurde . Doch man wußte sich zu helfen , sobald annektierten Gebieten , also keine Stockfranzosen ,
der Kaper einen Küstenfahrer sichtete - alle größeren und Frankreichs bängliches Mißtrauen war immer
Schiffe moderten ja im Hafenbecken Carolinensiels groß . Aber das Watt war durch die Eisschollen ver¬

oder weren beim plöglichen Ausbruch des Krieges in riegelt , und er gebrauchte sichere Leute zum Spio
den A islandshäfen beschlagnahmt worden fuhr mieren . Besonders tat sich hierin auch der falsche

der Kreuzer nahe heran und setzte eine Flaschen - Schreiber vom Mairebüro hervor ; überall tauchte

Der Fremde hatte recht berichtet . In den nächten post aus . Sine versiegelte Flasche mit der Nachricht , seine bleiche, pockennarbige Frage auf ; wo sich nur

Tagen tauchten immer stärker die Gerüchte von dem den Hals durch einen Torfsoden gesteckt, auf dem Torf eine kleine Gruppe bildete , da schob sich die schmal¬

Zusammenbruch der großen Armee auf , sie schwirrten ein kleines Fähnchen , damit der Schiffer die heiß- brüstige Gestalt dieses Neidlings auf leisen Sohlen

durch die Lüfte und keiner konnte sagen , woher sie begehrte Post nicht aus den Augen verlor , dann unvermutet heran . Besonders Johann Hook ver¬

eigentlich kamen , keiner aber konnte auch genaueres wandte der Engländer den Bug . Es galt nun noch, fulgte er mit seinem Haß . War es die Ahnung , daß

berichten , als schon der Gast vom Neujahrstage ge- den Küstenbewahrer , den jedes ausfahrende Schiff dieser die Gegnerschaft gegen die französische Gewalt¬

tan . Nur einmal wanderte die Zeitung im Kruge an Bord nehmen mußte , so lange unter Deck zu brin - herrschaft und den Hoffnungsfreudigen Widerstand

Schill ! " . von Hard zu Hand , wer zwischen den Zeilen zu lesen gen , bis die Flasche an Bord gezogen war . Wenn immer wieder erneut in den Herzen seiner Lands¬

Viele lachten ihn aus . Sie wußten , Gehrds war verstand , konnte daraus die Schwere des Schicksals- dann am frühen Abend das Schiff den Heimatlichen leute entfachte , oder war es nur der Neid auf dieses

ein ängstliches Männlein , das es sonst gut meinte . schlages , der Frankreichs stolze Macht getroffen , er- Hafen wieder anlief und der Maire den vorgeschrie Urbild von Kraft und Gesundheit , von ungebrochenem

Viele kehrten sich unwillig ab, manchem aber nahm kennen , obgleich die Meldung von Frankreiche unge- benen Namensaufruf getätigt , konnte endlich die Mut und deutschem Freiheitswillen ? Er war sich

er die keimende Hoffnung und damit die nötige brochenem Hoffen und starkem Kampfeswillen sprach. Flasche erbrochen und , wenn die Ruft rein war , die wohl selber nicht klar darüber , nur eins fühlte er ,

Spannkraft , das harte Los leichter zu tragen . Man Es war die Anrede , die der Graf Lacepede als Präsi - Neuigkeit im Krug erzählt werden . Dieser Weg diesen blondbärtigen Riesen haßte er mit aller Glut .
die seiner Seele mächtig war . Beiwe , der mit seinem

sell nicht Wasser in feurigen Wein gießen ! Im Krug dent des Senates am 20. Dezember an den Kaiser aber war jetzt verschloffen.

aber saß der Bauer Gronewold hinter dem Schnaps - gerichtet hatte . Sie schloß mit den Worten : „Mögen Hook hatte zwar Kampen , den Kaufmann , bei dem ganzen unverdorbenen Jungenherzen an seinem „lie¬

glas mit meinerlichem Gesicht und jammerte vor unsere Feinde über unsere materiellen Verluste froh etwaige Reisen nicht auffielen , beredet , einmal den ben Käppen " hing , schwor dem Monfieur Bleich¬

sich hin : Ircken , welche die Strenge der Jahreszeit und die Grafen von Bentinck in Varel und den Notarius in wangio " die fürchterlichste Rache . Und bald sollte

Is doch ja to laat , uns helpt nig mehr !" Und Rauhheit des Klimas uns verursacht haben , mögen Friedeburg , die beide der Gast damals gerühmt als sein heißes Knabenherz Befriedigung finden . Die

Wohl hatten diese Großmutter hatte ihn nach Kampen geschickt, um
je mehr der Kleine , hißige Apotheker Gündet ihm sie aber auch unsere Stärfe berechnen und mögen sie treue Männer , aufzusuchen .

widersprach , je stärker wurde sein Lamentieren . Er wissen, daß es keine Anstrengungen und kein Opfer Braven manch hoffnungsvolles Wort gesprochen , aber Grüße zu holen . Da trat der verhaßte Schreiber

hätte wohl noch lange damit fortgemacht , wenn ihm gibt , deren die französische Nation , nach dem Beispiel Genaueres hatten auch sie nicht gewußt . Am 5. Ja - herein und verlangte in hochmütigem Tone sofor =

nicht sein nächster Nachbar aus dem Friedrichsgroden , Ew . Majestät , nicht fähig wäre , um ihre glorreichen nuar hatte dann der tapfere Apotheker Gündel noch tige Bedienung : „ Der Schlingel dort kann warten !"

der Bauer Janßen , ein Mann , wie aus Wurzelholz Enin ürfe in Ausführung zu bringen !" Wahrhaft einmal , aber mit keinem besseren Erfolg , den Weg Das war zuviel für den Friesenjungen , ein gewal¬

geschnitzt, knorrig , schlicht und echt, das Schnapsglas stolze von tiefem Volksbewußtsein getragene Worte , nach Varel und Friedeburg gemacht , und jetzt schrieb tiger Stoß von der kräftigen Knabenfaust , und der

aus der Hand geschlagen und energisch das Maul aber sie gaben große Verluste zu . Wie gerne hätte man bereits den 14. Gern hätte Hook gesehen , wenn schwächliche Schreiber fand sich plötzlich in der Ecke,

verboten hätte . Dann faßte der stämmige Mann man Näheres erfahren . Ob der König , dem alle Ost - nun Kampen noch einmal die Fahrt gemacht , aber er gerade im großen Butterfaß , wieder .

, ,So , dor sitt he good , jüst mit de Hintersten int
ihn unter und schleppte ihn nach Hause mit den friesenherzen in Trene zugetan waren , obwohl der sah ein , daß der Kaufmann dabei den Kopf riskierte .

Worten : preußische Aar nur wenige Jahrzehnt das Land be - Fieberhaft arbeitete der Duanenführer , der bei Botterfctt !"

Flugs ergriff Beiwe seine Tüte mit Grüße , warfTo laat ? Ja nie to laai , wenn wi süllst man schirmt hatte , sich nun wohl wieder rührte , ob er jetzt Gehrds sein Quartier hatte , um die Zubringer und

froh genog upstahn !" dem Erbseind erneut den Fehdehandschuh vor die Verbreiter dieser Nachrichten zu faffen . Ihm genügte das Geld auf den Ladentisch und war wie ein Wiesei
Am späten Abend wurde von kräftiger Hand ein Füße werfen würde ? Ob er es vielleicht schon gar richt mehr die kleine Abteilung Duanen , Sie in einer zur Tür hinaus .

Kaserne in der Nähe der Mahlmühle im Strich " * ) Ach , wie sah der Schreiher aus , Kampen mußte thm .faustdicker Stein über das Tief mitten durch das getan ?
Fenster des Mairebürrs geworfen , daß der blasse Ein wahrer Jammer , daß das Wattenmeer durch untergebracht war , er holte auch noch die Duanen . wenn auch ungern , seinen Mantel leihen , damit er

nur den Weg durchs Dorf zum Maizebüro machenSchreiber der Länge nach vom Stuhle fiel . Draußen feine Eismassen verhinderte , hinauszufahren . Wie

war alles still . nur ein dunkler Schatten glitt pfeil oft hatte man sonst die neuesten Nachrichten von den

schnell unter dem Ufer des Tiefs entlang und ver - vor den Inseln kreuzenden englischen Kapern er¬
* ) Ortsüblicher Name für die Mühlenstraße in konnte .

Carolinenfiel (Fortseßung folgt .)



Bolen droht mit Boykott

gegen Deutschland
Ehrungen Furtwänglers

in Paris

Sie war an der ihrer Schwester gehörenden Wäsche - | Phrase , über die man bald stöhnt und bald lächelt .
mangel beschäftigt . Während ihre Schwester außer - Oder foll gar ein - Vorwurf für den Empfangenden
halb des Ladens weilte , wollte sie an der elektrischen sein : Sich . so bin ich . . "
Mangel etwas richten , steckte den Kopf in die Wa - Es ist nicht eleichgültig was man verschenkt und

am schinc , wurde von der Walze erfaßt und buchstäblich erst recht nicht wie man schenkt ! An dem Was er¬
kennt man die Kultur des Gebenden ; an dem Wie
feine Güte -

Zigeunerschlacht mit Säuglingen .

-

Man braucht nicht reich zu sein : und kann doch

so viel geben ; man braucht nicht Künstler zu sein :
und kann s seinsinnig schenken.

Man muß nur ans Güte geben : nicht an fich

Dann ist Feides eine selige Freude : das Schenken

-

T. U. Warschau , 4. Mai . Am Freitag soll von den Die Pariser Revue Musicale veranstaltete

zu einer Protest kundgebung gegen Deutschland ver - Dienstag mittag zu Ehren Furtwänglers ein Früh - zermalmt .

sammelten 52 polnischen Nationalverbänden eine Ent - stück , an dem etwa 100 Personen der französischen

schließung angenommen werden , in der es u . a . heißt : Musikwelt , sowie der deutsche Botschafter von Hoesch
Das polnische Volk habe den deutschen Kindern und der österreichische Gesandte Grünberger teil¬ T. - U. Bukarest , 6. Mai . In Campulung in der

auf polnischem Staatsgebiet freien Unterricht in ihrer nahmen . Den Vorsitz führte der französische Kriegs - Bukowina ist es zu einer Schlacht zwischen Zigeuner¬
Muttersprache und der gesamten deutschen Minderheit minister Painlevé , der in seiner Rede , unter Bezug- banden wegen einer Frau gekommen . Die Schlä¬
volle Freiheit zur Entwicklung ihrer kulturellen nahme auf den beispiellosen Erfolg des Berliner gereien arteten schließlich derart aus , daß die Frauen dabei denfen , sondern an den andern !
Eigenart gewährt . Gleichzeitig seien aber polnische Philharmonischen Orchesters während seiner zwei

Kinder auf ebenso polnischem Gebiet , das jedoch unter Konzerte , von dem Siege der intellektuellen Kräfte dabei mit ihren Säuglingen aufeinander losgingen .

deutscher Herrschaft stehe, ihrer Schule beraubt . In über die materiellen Kräfte sprach. Er nannte Furt - ach den bisherigen Meldungen gab es einen Tolen , und das Vestenktwerben . . .

einer polnischen Stadt unter preußischer Herrschaft wängler einen Botschafter der Kunst und der Schön- acht Schwerverletzte und 15 Leichtverlette . Die Po¬
werde die polnische Bevölkerung geschlagen und ver- heit und einen Abgesandten des Friedens . Er fei- lizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor .
Letzt, wenn sie sich ein polnisches Kunstwerk ansehen erte die Künstler des Philharmonischen Orchesters
wolle . Die Deutschen hätten Jahrhunderte altes pol - ganz besonders und erklärte , er erfülle eine Pflicht

Eine Schule vom Wirbelsturm weggefegt .

nisches Gebiet in ihrer Hand behalten und wagten es als Franzose , wenn er Dr . Furtwängler ebenso mie Newyork , 6. Mai Wirbelstürme von ungeheurer
noch durch den Mund ihrer amtlichen Vertreter , wei - die Bolksmenge , die ihn gestern nach Beendigung Gewalt haben in Laufe der lezten Tage , insbeson =
teres polnisches Gebiet zu fordern . Auf Grund dieser des Konzerts auf der Straße erwartete , zurufe : Auf dere in den Südstaaten Amerikas , schwere Verwit¬Tatsachen fordere das entrüstete Polentum , daß seine baldiges Wiederichen , auf baldiges Wiedersehen ! stungen angerichtet . In Rys Cove in Virginia wurdeRegierung den Deutschen gegenüber energische Ver¬ Für die französischen Musiker sprach der bekannte die Schule des Ortes vom Tornado erfaß und buch¬
geltungsmaßnahmen ergreife . Vor allem müsse Pianist Cortot . Hierauf sprach Furtwängler selbst stäblich auseinander gerissen . In den Klassen besan¬

feinen Dank aus . Er erklärte , die Musik , in der den sich etwa 200 Kinder . 19 von ihnen wurden getötet
Welt der Empfindungen geboren , set imstande , über

alle Völfer , alle Rationen and Parteien hinaus dte und 50 schwer verletzt aus den Trümmern geborgen .

Menschen zu einigen .

1. die Durchführung des Versailler Vertrages hin¬
sichtlich der deutschen Optanten beschleunigt
werden ;

2. die Ueberführung des deutschen Landbesitzes in
polnische Hände einen rascheren Verlauf nehmen ;

3. seien die staatlichen Zuschüsse für deutsche Schu¬

Ten einzuschränken ;
4. alle deutschen Theater in Polen so lange zu ver =

bieten , bis dem Polentum in Deutschland das

Necht der freien kulturellen Entfaltung gewähr =

Teistet sein werde ,

5. müsse die Einfuhr deutscher Filme untersagt
werden ;

6. deutsche Waren seien zu boykottieren ;

7 . die deutschen Kurorte und Bäder müßten von

den Polen gemieden werden ;

8. allen denjenigen deutschen Personen und Insti¬
tutionen , die Kredite aus dem Auslande emp¬

fängen , seien die polnischen Kredite zu entziehen .

Im Schlußabschnitt heißt es , daß die Bevölkerung
Warschaus gelobe , die oben aufgestellten Grundsäße

durchzuführen , um Deutschland auf diese Weise von

der gerechten und starken Haltung der Polen zu über =

zeugen .

Mus Posen meldet das „ A. B . C . " ergänzend , daß

die Polizei sich veranlaßt gesehen habe , mit Kolben¬

stößen und flachen Säbelhieben gegen die etwa 3000

Personen zählenden Kundgeber einzuschreiten . Dabei

seien ungefähr 50 verlegt worden . Was die Polizei

veranlaßt hat , gegen die polnischen Studenten vor =

zugehen , geht aus der Meldung nicht hervor .

Wnt -Demonstrationen in Posen .

Posen , 4. Mat . Hier kam es vor dem deutschen

Konsulat zu wüsten Demonstrationen . Die Anhänge¬

schilder , Tafeln und Fenster des deutschen Konsulats ,

des Posener Tageblatts , des Evangelischen Gemeinde¬

Hauses und anderer deutscher Häuser wurden her¬

untergerissen und zerschlagen . Sämtliche deutsche

Zeitungen , Schriften und Bücher , die in Kiosken und

anderen Vokalen auslagen , wurden zerfeßt . Bei zu¬
sammenstößen mit der Polizei wurden 50 Hochschüler
teils schwer verletzt . Die Polizei hat schließlich die
Demonstranten auseinandergetrieben .

Jn guten Ränden !

D. S. : ,,Glaubst du , lieber Freund , daß die Sache

gut geht ? "

M. Oh , ich glaube ganz beruhigt sein zu können ,

er weiß , was er tut !"

Wenn „politische Kinder "
spielen

Berliner Brief .

Prolog .

Der tezte April beschert uns das erste Maiwetter .
Man dehnt seine häusliche Existenz auf den Balkon
aus . Ueberall glühen kleine Lampen auf . Nachbarn
begrüßen sich . Gespräche herüber und hinüber . . . . .

Finden Sie , daß 3örgiebel sich richtig verhält ? fragt
Herr Angstmeier , und der bleiche Jüngling , der Un¬
termieter meiner Nachbarin , fordert mit Pathos :

Straße frei am 1. Mai . . . . .

Um Mittag in Neukölln .

Hans Pfigner - 60 Jahre .

Neues aus aller Welt

Selbstmord eines Bürgermeisters .

Schlotheim , 6. Mai . Bürgermeister Preuß , der
seit mehr als 25 Jahren der Stadt vorsteht , hat sich

erschossen . Man nimmt an , daß sein Selbstmord in

Verbindung steht mit dem Konkurs einer Thüringer

Holz -Verwertungs - Gesellschaft , bet der die städtische
Spar - und Girofasse Schlotheim eine Gesamtforde =
rung von 168 000 Mart hat , die zum Teil durch un¬

vorsichtige Kreditgewährung entstanden ist und ver¬

loren sein dürfte .

Blutiges Drama in einer Gastwirtschaft .

Berlin , 6. Mat . In einer Wirtschaft im Norden

der Stadt verweigerte der Gastwirt Friedrich Arl :

mehreren Leuten , die angetrunken waren und sich

ungebührlich benahmen , die Verabreichung von Ge¬
tränken . Als sie darauf Einrichtungs - Gegenstände

zertrümmerten und den Gastwirt tätlich angriffen
gab dieser aus einer Pistole einen Schuß ab , durch
den der 28jährige Arbeiter Krüger getötet wurde .

Nach Zeugenaussagen soll Arlt in Notwehr gehandelt
haben .

Angeblicher Kindermord .

Kindermord im Wahnsinnsanfall .

Die Beisehung

H. W.

des Großfürsten Michael von Rußland fand am

30 . April auf dem Friedhof von Hampstead
in London statt .

Bücherschau

Sie kön :Wollen Sie Ihr Leben verlängern ?

nen mitbestimmen ! Der menschliche Körper braucht
T. - U. Wien , 6. Mai . Wie die Blätter aus Kla - als Organismus statt einseitiger Betätigung Aus¬

genfurt berichten , wurde in St . Andrä im Lavental gleiche . Der Arbeit muß die richtige , naturgemäße
der 46jährige Wirtschaftsbesitzer Gregor Wölcher ver - Erholung , der Ueberlastung einzelner Organe die
haftet Wölcher steht unter dem schweren Verdacht , Entspannung folgen . Wohlbefinden , Gesundheit und
daß er in den letzten drei Jahren seine drei Kinder Lebensdauer hängen davon ab ! In feiner , überzeu¬
im Säuglingsalter durch Kattengift aus dem Leben gender Weise schreibt über diese Lebenswichtigen

geschafft hat . Seine Frau gebar 1926 einen gefunden Fragen Generalarzt Dr Butterfack - Göttingen tm

Knaben , der drei Monate alt starb . Die Todes - soeben erschienenen Mai - Heft von „ Westermanns

Für 110 000 Mart Gerichtskostenmarken gestohlen . ursache wurde nicht festgestellt . Ein Jahr darauf Monatsheften " . Aber das Heft hat noch Hochbedent¬

In der Nacht zum 1. Mai ist im Landgerichts - gebar die Frau wieder einen Knaben , der im Alter same weitere Beiträge : Wer ist intelligent ?" Jn¬

gebäude in Neustrelitz ein Einbruch verübt worden . von sechs Wochen starb . Das Kind war unter schwe- telligenz und angeeignetes Wissen oder Können sind

Die Täter drangen vom Hof in das Gesäude ein und ren Krämpfen und Lähmungserscheinungen erkrankt zweierlci . Prof . Dr. Otto Klemm gibt Ihnen inter¬

öffneten mit Nachschlüsseln die Tür des Zimmers , | Es wurde damals spinale Kinderlähmung angenom - essante Hinblicke in die Art der Feststellung von Ins

in dem sich die Gerichtskasse befindet . Es gelang men . Im November 1928 ist auch das dritte Kind telligenz und Intelligenzleistungen . 95 Proz . Gentre¬

ihnen , den Geldschrank aufzubrechen und zu berau - unter ähnlichen Erscheinungen gestorben . Die Ehe - man , 5 Proz . Kavalier zu sein , empfiehlt Dr . Heinz

ben . Neben 300 bis 400 Mark Bargeld fielen den frau bezichtigte ihren Mann , der ein Trinker ist und Walter Placzek ( Kavalier oder Gentleman ? " ) dem

Dieben Gerichtskostenmarken im Betrage von rund sich w derholt geäußert habe , er brauche keine Kinder Herrn von heute nach einer kritischen Gegenüber¬

110000 in die Hände . Die Verwendung der Ge- und keine Effer daheim , schon früher , daß er alle drei stellung dieser beiden gesellschaftlichen Idealiupen .
Wichtig für alle an der Erziehung des Kindes Betet¬

richtsfostenmarken erstreckt sich über das ganze Deut - Kinder aus dem Leben geräumt habe .
Itgten ist , ,Die Deutung der Kinderschrift " ( Dr . Karl

sche Reich . 11m den Einbrechern die Möglichkeit zu Brauch .) Die Erziehung des Kindes beruht häufig
nehmen , die gestohlenen Gerichtskostenmarken au =

auf falschen , seiner Veranlagung gerade entgegen¬
ßerhalb Mecklenburg - Strets abzusehen , hat das

T. - U. Warschau , 6. Mai . In einer Ortschaft West - geschten Grundlagen . Hier kann die Schriftdeutung
Staatsministerium die Gerichtsfostenmarken in der

bisherigen Form mit sofortiger Wirkung außer galiziens hat ein Bergarbeiter in einem Wahnsinns - (Graphologie ) abhelfen . Wollen Sie sich unterrich¬

Kraft gesetzt . Auswärtige Gerichtsbehörden werden anfall seine beiden kleinen Kinder ermordet und vier ten über „ Brasilien , wie ich es sch " (Margot ron

deshalb gut tun , Gerichtskostenmarken des gestohle - Personen schwer verletzt . Der Polizei gelang es erst Simpson ). Die Berliner Häfen " (Poul Gerhardt ),

nen Typs nicht mehr anzunehmen und bei Borlage nach langem Kampf , den Tobenden zu überwältigen . besonders den großzügigen Westhafen mit seinem be¬
deutenden Schiffahrtsverkehr , „ Die großen Vermo¬

solcher Marken den rechtmäßigen Erwerb nachzu = gen vor und nach dem Kriege in Deutschland " (Ru¬
prüfen . dolf Martin ) ? All Ihren Wissensdurst stillt das

vorliegende Heft in anregender und fesselnder Weise .

Auch der Kunst - und Musikfreund findet seine Be¬

Lange vertreten ( Paganini " : Kurt Pfister / „ Eln

norddeutsches Barockschloß" : Dr. F. O. Plaßmann /
„ Oskar Laske " : Versuch einer Malercharakteristil
von Arthur Nößler ) . Für Unterhaltung ist reich¬

lich gesorgt in Roman und Erzählung ( Band der
, , Die Romfahrt des Grafen Hug "

„Das Verbrechen der kleinen Milly Lauter " ) . Die

"Biterarische und Dramatische Rundschau" schließt
das reichhaltige , von 79 vorzüglichen Bildern im
Text und auf ganzseitigen farbigen und schwarzen
Bildtafeln geschmückte Heft ab . Wer von unseren

Lesern Westermanns Monatshefte " nicht kennt und
sich ernstlich dafür interessiert , erhält durch das er

freuliche Entgegenkommen des Verlages (Georg We¬
stermann , Abt Westermanns Monatshefte " , Braun¬
schweig ) ein Probeheft im Werte von 2 M fostenlos ,

gesellschaftliche wenn er 30 Psg . für Porto einsendet .

Ein holländisches Marineflugzeng über dem Tigris
abgestürzt .

Die Kunst des Schenkens

Es gibt eine Kunst des Schenkens ! Sie ist sichtbar
erfernt werden .gewordene Riebe . Und kann nicht .

geweckt werden . . . Wie man ja auch die
Liebe selber nicht lernen kann !

Darum ist diese Kunst so selten .

NurT. - U. Amsterdam , 3. Mai . Nach einem Reuter¬
bericht aus Bagdad ist das holländische Marineflug¬

zeug D. 22, das mit zwei anderen Flugzeugen nach
Batavia unterwegs war , auf der Brücke über dem

Tigris mit den Telegraphendrähten in Berührung Ein Geschenk soll mir wie ein Vogel sein, der aus

gekommen und abgestürzt . Der Flugzeugführer der geöffneten Hand fliegt : man schaut thn segnend
nach und gönnt ihm seine Freiheit ! Also auch diewurde getötet , die beiden Begleiter verletzt .

Holland hat das Unglück , das am Nachmittag im geschenkte Gabe : sie wird dem Empfangenden zu
Haag bekannt wurde große Bestürzung hervorge - eigen , der über sie keine Rechenschaft geben soll .

rufen . Die Flieger hatten bis dahin von der 15 510
Kilometer weiten Strecke schon 4895 Kilometer zu
rückgelegt .

Ein grauenvoller Tod .

In

Ein Geschenk soll sein wie cin Ring , der ins Meer
geworfen wird : unwiderruflich : ein Opsec ohne
Wiedersehen !

Sonst wird es nur sein : wie Weihrauch , der zur
eigenen Verehrung brennt . Oder wie ein

T. - U. Prag , 3. Mai . Einen fürchterlichen Tod Tauschgeschäft , bei dem ein jeder im geheimen zu

fand die Fabrifarbeiterin Marie Schatek aus Prag . gewinnen hofft Oder ist nur eine

Norden .

-

Bufane " -

"1

-

flankieren stattliche Portiers . Gibt es Tumult , zich

ein Griff die Scherengitter vor .

Fabrik .

im Knopfloch die rote Papiernelke , am Arm die tesse | in Massen . Eine fahrende Funkstation der Kommu - | Beamten . Alle Eingänge der großen Warenhäuser

Kleine . In kleinen Gruppen und Grüppchen schlen - nisten wird angehalten . Hier ist , ,dicke Luft " . . . .

dern sie auf und ab und schielen nach dem „ Blauen " .

Höhnisches Gelächter flattert auf . In den Fenstern

liegen Neugierige . Schupo , zu dritt , zu viert , wan¬
dert auf und ab . Auf dem berüchtigten Hermannplab

stehen sechs Mann : Gardemaß . Scheinbar harmlos
vergnügt ihre Unterhaltung , aber unablässig gehen
ihre Augen in die Runde . Die schmächtigen Jüng¬

noch . . . .linge halten gehörig Abstand - -

Poydamer Play .

Hackescher Markt . Rosenthalerstraße . Schönhauser
Allee . . . Die Wagen dürfen nicht mehr halten . In
unaufhörlicher Bewegung sind die Menschenmassen .
unablässig löst die Schupo Gruppen und sich bildende
Umzüge auf . Der Knüppel tritt in Aktion . Geschrei
der Menge . Die berüchtigte Gormannstraße ist ab¬

gesperrt . Starke Kommandos auf Lastautos fahren
das Revier ab . Dazwischen kleine Autos mit Polizei¬

offizieren . Weiter gehen , weiter gehen ! " heißt es .

Unwillig schieben sich die Massen hin und her . Hier
haben auch einzelne Geschäfte vorsorglich halb her¬

untergelassen .

In den vergangenen Tagen erfuhr man so man

cherlei von der Belegschaft . Dubende seufzten : ich
würde lieber arbeiten . . . Die Einbuße des Arbeits¬
lohnes liegt den Leuten schwer im Sinn . Aber keiner
wagt gegen den Terror der Verbände und der Radi¬

talen aufzumucken . Veer darum die Arbeitssäle , die
Maschinen stehen still . Ueber den Büros liegt eine

Lähmung . Statt des gewohnten Lärms und Getöses
liegt Stille über allem , eine Ruhe , die fast körperlich
schmerzhaft bedrückt . Auch die Straßen sind unge¬

wohnt still , kein Bastwagen rasselt , keine Hupe ruft .
In den verödeten Gängen und Sälen hallen die
Schritte wunderlich laut . Was mag draußen vor

Der Gedanke beherrscht alle . . . .-

Epilog .

Menschenbesät der ganze Plaz bis in die Leip¬
zigerstraße hinein . An den geschlossenen U - Bahnhöfen
stauen sich die Massen . Da und dort flackert Krawall
auf . Schupopatrouillen flißen mit wehenden Mänteln Alexanderplatz .

Hier ist es , während wir in unserem stillen west - hin und her . Man spürt hier kommunistische Regie .
Unübersichtlich durch die vielen Bauzäune . Er gehen ?

lichen Vorort friedlich den Abend genossen , zu einer Die Beamten tragen den Gummiknüppel nicht mehr

Art Generalprobe gekommen die ersten Schüsse sind am Haken , sondern mit leise wippender Gebärde in bietet Unterschlupf für die Burschen , die sich bald da ,

gefallen . Heute ists um diese Mittagsstunde noch der Hand . Aus dem Vorhaus kommt der Mann mit bald dort zu starken Gruppen ballen . Werden sie aus¬
Der Tag hat blutig geendet neun Todesopfei

ruhig , scheinbar . . . . In der Hasenheide entläßt ge - dem Mikrophon . Alfred Braun , der Unvermeidliche , einander getrieben , verschwinden sie Hinter den Zäu¬

rade das Etablissement , ,Neue Welt " eine Gewerf - aber ist nicht zu sehen . Am U - Bahnhof gegenüber nen . Die Polizei säubert unermüdlich diese Schlupf - und über einhundert Verletzte sind das Ergebnis de

schaftsversammlung . Biedere Arbeiter im Sonntags - Wertheim versucht eine Gruppe durch Brandreden winkel . Die Autos und alle anderen Fuhrwerke hasten Jubiläumsmaifeier in Berlin .

keins darf halten , keiner aus - und ein - Herrn Severings politische Kinder " lieben ge
rock . Die Obmänner tragen die eingerollten Fahnen . den Funken zu zünden , der unterirdisch glimmt . Noch vorüber

Sie gehen eilig und ein wenig scheu des Wegs - um gelingen Verhaftungen ohne erheblichen Widerstand . steigen . Ein unverständiger Bürger schimpft, daß er fährliche Spielereien , und daß es sein Parteifreuni

keinen Preis wollen sie den Eindruck einer „Demon- Ahnungslos flanieren elegante Damen vorüber , ein zur nächsten Haltestelle verwiesen wird . Bedanken zörgiebel war , der ihnen auf die Finger klopfte, is

stration " machen . Viel Halbstarke " sind unterwegs , | wenig verwundert , etwas indigniert . Und Neugierige Ste sich bei den Roten " ist die gelassene Antwort des das Eigenartige an diesem 1. Mai 1929.

-
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re
s

de
m

er
hö

ht
en

H
er

rn
fa

gt
.

N
ic

ht
um

zu
kl

as
M

is
si

on
is

t
ei

ne
W

in
ke

ls
ac

he
,

so
nd

er
n

ei
n

gi
er

t
.

Je
de

ei
nz

el
ne

Se
el

e
so

ll
si

ch
au

ch
da

r
-

ge
n

od
er

ga
r

an
zu

fla
ge

n
sa

ge
ic

h
da

s
,

so
n

-
W

er
t

,
da

s
di

e
ga

nz
e

Er
de

um
sp

an
nt

.
an

er
in

ne
rn

,
ic

h
bi

n
ni

ch
t

al
le

in
,

de
r

H
er

r
de

rn
ic

h
m

ei
ne

,
de

r
de

n
ird

is
ch

ge
si

nn
te

n
M

is
si

on
is

t
au

ch
ni

ch
t

bl
oß

e
Li

eb
ha

be
re

t
is

t
be

i
m

ir
.

D
ie

m
en

sc
hg

ew
or

de
ne

un
d

ge -
Jü

ng
er

n
di

e
V

er
he

iß
un

g
de

s
he

ili
ge

n
G

ei
üb

er
fr

om
m

er
"

C
hr

is
te

n
,

so
nd

er
n

ei
ne

Sa
ch

e
,

K
re

uz
ig

te
Li

eb
e

lä
ßt

m
ic

h
ni

ch
t.

Sa
ge

ic
h

da -
fte

s
ga

b
,

de
r

ka
nn

au
ch

un
se

r
ve

rs
ch

rte
s

di
e

un
s

al
le

an
ge

ht
.

Im
N

ei
ch

e
G

ot
te

s
gi

bt
m

it
et

w
as

Se
lb

st
ve

rs
tä

nd
lic

he
s

un
d

A
llb

e
-

un
d

ve
rd

re
ht

es
G

es
ch

le
ch

t
zu

re
ch

tb
rin

ge
n

.
es

no
ch

,
w

as
im

de
ut

sc
he

n
V

at
er

la
nd

e
le

is
Ta

nn
te

s
?

M
ag

se
in

,
ab

er
w

ir
so

llt
en

un
s

W
ir

re
ch

ne
n

m
ei

st
nu

r
m

it
de

m
,

w
as

vo
n

de
r

au
f

Fe
in

de
s

B
ef

eh
l

ab
ge

sc
ha

ff
t

is
t

,
al

l

im
m

er
w

ie
de

r
kl

ar
m

ac
he

n,
w

as
fü

r
ei

nT
ro

st
un

te
n

st
am

m
t,

ab
er

es
gi

bt
au

ch
K

rä
fte

de
r

ge
m

ei
ne

W
eh

rp
fli

ch
t.

Je
de

m
vo

n
un

s
sa

gt
es

is
t

zu
w

is
se

n
,

qu
äl

t
m

ic
h

m
ei

ne
Sü

nd
e

,
ob

er
en

W
el

t
.

U
nd

w
ir

so
llt

en
w

oh
l

Le
de

nk
en

,
de

r
H

er
r

:
Ih

r
so

llt
m

ei
ne

Ze
ug

en
se

in
oh

ne
di

e
K

ra
ft

de
s

he
ili

ge
n

G
ei

st
es

kö
nn

en
bi

s
an

da
s

En
de

de
r

Er
de

.
K

ön
ne

n
w

ir
m

ei
n

Er
lö

se
r

si
gt

zu
r

R
ec

ht
en

G
ot

te
s

un
d

w
ir

ni
ch

ts
vo

n
de

m
,

w
as

gö
ttl

ic
h

un
d

ge
is

t
au

ch
ni

ch
t

al
le

al
s

M
is

si
on

ar
e

hi
na

us
zi

eh
en

,
ve

rtr
itt

m
ic

h
.

B
in

ic
h

sc
hw

ac
h

un
d

un
tü

ch
lic

h
he

iß
t

.
um

da
s

Ev
an

ge
liu

m
in

fr
em

de
Lä

nd
er

zu
tra

ge
n

,
so

kö
nn

en
w

ir
do

ch
di

e
M

is
si

on

le
rn

t
.

tig
zu

al
le

m
G

ut
en

,
m

ei
n

Fr
eu

nd
si

tt
au

f
!

D
ar

um
w

ie
be

de
ut

sa
m

is
t

da
s

,
w

en
n

de
r

D
ie



unterstützen
durch

unsre
G

aben
und

durch
unsre

G
ebete

.

Säm
tliche

M
issionsgesellschaften

,
dieG

oß
nersche

,
die

H
erm

annsburger
,

die
B

arm
er

usw
.

haben
m

it
G

eldnot
zu

käm
pfen

.
U

nd
doch

m
üssen

die
M

issionare
draußen

unter
-

|
halten

w
erden

,
es

m
üssen

für
die

N
eubekehr

ten
K

irchen
und

Schulen
gebaut

w
erden

und
w

as
der

R
eichsgottesaufgaben

m
ehr

sind
.

D
arum

,
w

enn
m

an
euch

bittet
um

eine

M
issionsgabe

,
verschließt

eure
H

ände
und

H
erzen

nicht .
Eine

bekannte
Inschrift

an
den

M
issionsfollettenbüchsen

lautet
:

„ Ich
w

ar
ein

arm
er

H
eidensohn

,
nun

tenn
ich

m
einensei

land
schon ,

drum
bitt

ich
jederm

ann
,nehm

t
euch

der
arm

en
H

eiden
an

"
.

A
ber

w
as

m
ag

schw
erer

sein
,

für
dieM

is
sion

w
as

geben
oder

für
die

M
ission

beten
?

N
un

,
für

die
M

ission
etw

as
geben

kann
zur

N
ot

auch
ein

M
ensch

m
it

faltem
H

erzen
A

ber
w

er
für

die
M

ission
betet

,
hat

offen
bar

den
H

eiland
recht

lieb
und

fühlt
herz

liches
M

itleid
m

it
den

arm
en

,
unw

issenden
H

eiden
,

die
feinen

Trost
im

Leben
und

feine
H

offnung
im

Sterben
haben

.
Eine

M
issions

bitte
steht

schon
im

B
aterunser

,
w

enn
es

da
heißt

:
D

ein
R

eich
kom

m
e

.
M

öchten
w

ir
denn

,
so

oft
w

ir
das

V
aterunser

beten
,

auch
der

M
ission

gedenken
!

W
elch

ein
Trost

ist
es

doch
für

die
M

issionare
.

w
enn

sie
vissen

daheim
betet

m
an

für
uns

.
D

och
genug

.
Eins

w
ollen

w
ir

am
H

im
m

elfahrtstage

nicht
vergessen

.
N

ach
unserm

Text
nahm

eine
W

olte
den

H
eiland

auf
,

so
daß

die
Jünger

thn
nicht

m
ehr

sahen
.

N
ehm

en
w

ir
das

bildlich
!

Eine
.

W
olfe

,
ja

m
ehr

als
eine

W
olfe

steht
als

Scheidew
and

zw
ischen

C
hri¬

stus
und

den
G

läubigen
auf

der
Erde

.
Er

w
ohnt

droben
im

Licht
,

und
w

ir
w

andeln
noch

durch
ein

dunkles
Tal

.
Er

ist
am

Ziel
,

in
der

ew
igen

H
errlichkeit

,
im

H
im

m
lischen

B
aterhaus

,
und

w
ir

haben
noch

zu
käm

pfen
.

A
ber

die
H

offnung
fündet

uns
auch

der
heutige

Tag
,

ihr
sollt

dahin
fom

m
en

,
w

obin
Jefus

euch
voraufgegangen

ist.

(Forts
.) A

uf
C

hristi
H

im
m

elfahrt
allein

ich
m

eine
N

achfahrt
gründe

und
allen

Zw
eifel

,
A

ngst
und

B
ein

hierm
it

stets
überw

inde
,

denn
w

eil
das

H
aupt

im
H

im
m

el
ist,

w
ird

seine
G

lieder
Jesus

C
hrist

zur
rechten

Zeit
nachholen

.

D
er

V
erw

alter
. A

m
en

.

R
om

an
von

R
udolf

Elcho
.

(N
achdr

. verb
.

„Ei,
das

ist
nicht

übel
!

D
u

hast
noch

die
Stirn

,
dies

flägliche
Fiasko

m
ir

zuzuw
älzen

,
trozdem

du
rücksichtslos

die
G

esellschaft
verlassen

hast
?

W
illst

du
m

ir
gefälligst

sagen
,

w
o

du
zw

ischen
der

Suppe
und

dem
D

essert
zu

w
eilen

geruhtest
?

"

O
hne

sich
durch

die
ironische

Frage
ver

w
irren

zu
lassen

,
antw

ortete
C

laire
,

sie
habe

durchs
offene

Fenster
M

agnus
Schm

idt
bem

erkt
und

verm
utet

,
daß

er
ihren

B
ater

besuchen
w

olle
.

U
m

jede
Störung

fernzuhalten
,

sei
sie

ihm
entgegengegangen

und
habe

ihn
über

die
A

nw
esenheit

des
Schulinspektors

unterrichtet
.

"G
leichzeitig

nahm
st

du
die

G
elegenheit

w
ahr

,
m

it
diesem

ungehobelten
B

urschen
eine

halbe
Stunde

zu
verplaudern

.
U

nterdessen
schüttet

D
r

.
H

eilm
ann

ein
G

las
sauren

M
osel

nach
dem

andern
in

sich
hinein

,
vielleicht

w
eil

er
hoffte

,
daß

sauer
lustig

m
ache

.
D

adurch
ge¬

riet
Plotte

ins
H

intertreffen
und

m
ußte

schon
beim

B
raten

seinen
D

urst
m

it
H

im
beerlim

onade
stillen

,
w

as
diesen

B
iederm

ann
zu

verdrießen
schien

.D
as

D
iner

hatte
m

unter
und

vielversprechend
begonnen

.
D

ein
B

erschw
inden

legte
die

U
nter¬

haltung
lahm

.
Im

m
er

m
ehr

sehe
ich

ein
,

daß
m

eine
H

offnung
,

in
dir

gesellschaftlich
oder

w
irt

schaftlich
eine

Stüge
zu

finden
,

niem
als

erfüllt
w

ird
.

Ja
,nach

m
einer

heutigen
Erfahrung

m
uß

ich
eher

annehm
en

,
daß

du
m

einen
W

unsch
,end

lich
aus

diesem
B

erbannungsort
fortzukom

m
en

,
zu

vereiteln
suchst .

W
ahrscheinlich

fesselt
dich

M
onsieur

M
agnus

an
dieses

N
est

."

C
laire

w
ar

bleich
gew

orden
und

w
ollte

still
, das

Zim
m

er
verlassen

,
da

sagte
eine

m
arkige

Stim
m

e
:

D
u

bist
ungerecht

,
A

lbertine
!"

Es
w

ar
der

R
ektor

,
der

diesen
B

orw
urf

erhob
.

A
ls

neben
ihm

seine
Tochter

Julie
den

K
opf

durch
die

Türe
steckte

,
schob

er
die

N
eugierige

zurück
und

hieß
sie

das
Schlafzim

m
er

aufsuchen
.

N
achdem

die
Türe

geschlossen
w

ar
,

trat
er

seiner
G

attin
gegenüber

und
sagte

:
„D

as
Fiasko

hast
du

selber
verschuldet

,
kein

anderer
."

A
lbertine

lachte
höhnisch

auf
.

„
A

ch
,

das

ist
stark

!
A

ber
w

as
w

undere
ich

m
ich,

hast
du

dein
Erziehungstalent

doch
stets

dadurch
be

fundet ,
daß

du
in

Streitfällen
auf

C
laires

Seite
tratest .

D
ie

Folgen
sind

denn
auch

nicht
aus¬

geblieben
:

D
as

Ei
w

ill
heute

flüger
sein

als
die

H
enne

und
die

K
luft

zw
ischen

M
utter

und
Tochter

erw
eitert

sich
m

ehr
und

m
ehr

."

, ,A
uch

in
diesem

Falle
bist

du
ungerecht

,
A

lbertine
!"

D
ie

sonst
so

m
ild

und
ruhig

klingende
Stim

m
e

des
R

ektors
w

ar
jetzt

von
Entrüstung

durchbebt
,

sein
blasses

G
esicht

rötete
sich

und
die

H
and

,
m

it
der

er
sich

durch
das

leicht
ergraute

H
aar

fuhr
,

zitterte
:

„D
u

w
eißt

recht
gut

,
w

ie
sauer

es
m

ir
w

ird
,

Streitigkeiten
zw

ischen
dir

und
deiner

Tochter
zu

schlichten
,

aber
so

oft
dies

geschah
,

w
ar

ich
redlich

be
m

üht
,

unparteiisch
zu

sein
.

Ihr
steht

beide
m

einem
H

erzen
gleich

nahe
und

w
enn

ich
deine

Tochter
gegen

deine
B

eschuldigungen
in

Schutz
nahm

,
fo

geschah
es,

w
eil

ich
diese

für
un¬

berechtigt
hielt

.
D

ich
verblendet

nur
zu

oft
die

Leidenschaft
."

„
Ei

,
du

w
eiser

Schiedsrichter
!

A
lso

auch

heute
bin

ich
die

Schuldige
und

deine
Stief¬

tochter
ist

die
von

der
grausam

en
M

utter
ver

folgte
U

nschuld
("

C
laire

erkannte
,

daß
ihre

G
egenw

art
die

H
eftigkeit

der
M

utter
nur

steigere
,

sie
verließ

daher
leise

das
zum

K
am

pfplatz
gew

ordene
Zim

m
er

.

" Frau
R

uhl
sandte

ihr
noch

ein
höhnisches

Lachen
nach

und
bem

erkte
:

„ H
im

m
el

,
w

ie
taft¬

voll
!

D
as

gute
K

ind
w

eiß
,

daß
seine

V
erteidi¬

gung
bei

dem
Stiefpapa

in
guten

H
änden

ist. "
A

lbertine
,

du
,

du
- -

"
D

es
R

ektors
A

ugen
flam

m
ten

und
in

der
zornigen

A
uf¬

w
allung

spreizte
er

die
H

and
,

um
nach

ihrem
A

rm
zu

greifen
,

allein
er

zw
ang

seine
Em

pörung
nieder

,
biß

sich
auf

die
Lippen

und
lief

dann
schw

eigend
im

Zim
m

er
auf

und
nieder

.
N

un
,

so
laß

endlich
deine

V
orw

ürfe
hören

!
w

odurch
habe

ich
das

Fiasko
verschuldet

?
"

Er
bem

erkte
ihre

herausfordernden
B

licke
,

hielt
dicht

vor
ihr

an
und

sagte
m

it
gedäm

pfter
,

aber
im

m
er

noch
vibrierender

Stim
m

e
:

" Ich

m
uß

es
zw

ar
nach

m
einen

bisherigen
Er

fahrungen
bezw

eifeln
,

daß
w

ohlgem
einte

V
or¬

haltungen
bei

dir
eine

U
m

kehr
bew

irken
,

aber
vielleicht

des
R

ektors
B

licke
w

urden
w

arm
und

flehend
vielleicht

beherzigst
du

doch
die

eine
oder

andere
,

w
enn

ich
dir

versichere
,

daß
deine

W
ünsche

auch
die

m
einen

find
.

G
laube

m
ir

,
daß

m
ir

nichts
so

sehr
am

H
erzen

liegt
,

als
dich

und
die

K
inder

in
eine

günstigere
Lebenslage

bringen
zu

können
."

,Ei
,

w
as

m
uß

ich
hören

!
A

ber
sobald

ich
Schritte

tue
,

die
dazu

führen
können

,
bereiteft

du
m

ir
im

B
erein

m
it

C
laire

H
indernisse

über
H

indernisse
."

W
eil

diese
Schritte

verkehrt
sind

."
„W

illst
du

m
ir

das
bew

eisen
?

"

"Ja
,

A
lbertine

,
das

w
ill

ich
.

D
er

Schul
inspektor

ist
ein

lebensfluger
,

einfacher
M

ann
,

dem
ein

M
ahl

,
w

ie
m

an
es

bei
einem

Lehrer
gew

ohnt
ist,

vollkom
m

en
genügt

hätte
.

Statt
dessen

glaubtest
du

ihm
m

it
einem

D
iner

vor¬
nehm

en
Stils

im
ponieren

zu
können

.
D

er
D

oktor
und

die
Plotkes

w
urden

eingeladen
und

der
stark

ram
ponierte

R
eft

unserer
G

roßstadt¬
herrlichkeit

ausgefram
t

.
D

u
selbst

prunttest
m

it
einer

Toilette
,

die
in

schreiendem
M

ißverhältnis
zu

m
einem

A
m

t
und

m
einen

M
itteln

steht
.

Ein
M

ißverhältnis
trat

auch
bei

den
in

großer
H

aft
zubereiteten

Speisen
zutage

,
denn

w
as

sich
auf

den
feinen

Tellern
und

in
den

geschliffenen
G

läsern
befand

,
w

ar
kläglich

und
zum

Teil
ungenießbar

."
"

W
eil

C
laire

m
ich

im
Stiche

ließ
."

"
Ich

w
iederhole

es
,

du
tust

ihr
unrecht

.
D

ie
vorhandenen

M
ittel

genügten
nicht

zur
A

usführung
deines

kostspieligen
Projektes

.
Für

dessen
A

usführung
fiel

dir
die

B
erantw

ortung
zu

.
D

u
aber

verbrachtest
den

größten
Teil

der
farg

bem
essenen

Zeit
vor

dem
Toiletten

spieael
."

170
A

lbertine
zuckte

nervös
an

der
goldenen

U
hrkette

,
die

von
ihrem

w
eißen

H
alse

zum
G

ürtel
herabfiel

.

, ,
D

u
traust

m
ir

eine
unerschütterliche

G
e¬

duld
zu

,"
knirschte

sie
,

da
du

m
ir

solche
B

itternisse
zu

fosten
gibst."

„D
ie

W
ahrheit

m
undet

selten
denen

,
die

zu
besserer

Einsicht
befehrt

w
erden

sollen
.

A
n

deinen
V

erstand
w

ende
ich

m
ich

m
it

der

flehenden
B

itte
,

prahle
nicht

länger
m

it
K

ennt
nissen

und
Fähigkeiten

,
die

du
nicht

befizest .
Suche

nicht
durch

A
usrufe

und
B

em
erkungen

in
französischer

Sprache
und

dadurch
,

daß
du

Julchen
auffallend

oft
m

it
Schülieh

"
anrufft

,
die

V
orstellung

zu
erw

ecken
,

daß
du

französischer
A

bstam
m

ung
seist

.
R

echtfertige
lieber

durch
ein

ungebrochenes
D

eutsch
deinen

M
ädchennam

en
A

lbertine
K

ühn
."

K
om

m
zu

Ende
,

kom
m

zu
Ende

!"

Frau
R

uhls
Lippen

zuckten
,

ihre
H

ände
glitten

an
der

K
ette

auf
und

nieder
.

D
eine

Straf¬

predigt
w

ird
unerträglich

!"
, ,A

lbertine
,

bei
der

Liebe
,

die
uns

einst
verband

,
beschw

öre
ich

dich
,

beherzige
w

enig
stens

m
eine

legte
M

ahnung
:

Lüge
nicht

."

, ,H
alt

!
M

eine
G

eduld
ist

zu
Ende

.
W

ann

hätte
ich

je
gelogen

?"
Sie

schrie
ihm

w
ütend

die
Frage

entgegen
und

ihre
A

ugen
blizten

.
D

er
R

ektor
rang

die
H

ände
und

aus
seinen

M
ienen

sprach
tiefe

Seelenqual
.

Einen
A

ugen¬
blick

schw
ieg

er
,

dann
w

urde
auch

in
ihm

die

Em
pörung

darüber
,

daß
alle

seine
V

orstellungen
an

der
V

erblendung
dieserFrau

abprallten
,

über¬
m

ächtig
,

und
er

antw
ortete

spöttisch
„ U

m
dir

alle
diese

Fälle
aufzuzählen

,
dürfte

der
A

bend
nicht

ausreichen
.

Ich
w

ill
dich

nur

an
die

B
ehauptung

erinnern
,

du
hättest

die
D

essertteller
bem

alt
.

U
nd

du
sagtest

das
in

G
egenw

art
deiner

Töchter
,

die
dabei

erröteten
,

und
in

G
egenw

art
der

Plotkes
,

vor
denen

du

einst
beschäm

t
bekennen

m
ußtest

,
daß

du
w

eder

zeichnen
noch

m
alen

kannst
!

Ja
,

bildest
du

dir

benn
ein

,
daß

ein
so

kluger
M

ann
,

w
ie

Pro¬
fessor

D
orn

,
sich

durch
diese

V
orspiegelung

täuschen
läßt

,
oder

daß
Jungfer

Justine
Plotte

,
trotzdem

sie
dir

die
derbsten

Schm
eicheleien

sagt
,auf

dem
H

eim
gang

deine
Sucht

zu
renom

¬
m

ieren
nicht

vor
dem

Professor
und

D
oktor

gekennzeichnet
und

verspottet
hat

?
A

ch
,

A
lber¬

fine
,

w
ie

ist
es

nur
m

öglich
,

daß
du

deine
U

ebertreibungen
und

U
nw

ahrheiten
vor

m
ir

und
deinen

K
indern

aussprichst
,

trotzdem
du

w
eißt

,
daß

w
ir

die
W

ahrheit
kennen

?
Ja

,
fällt

es
dir

denn
niem

als
ein

,
w

ie
verächtlich

und
ve

derblich
dies

ist
?

D
ein

schlechtes
B

eispiel
hat

schon
unseren

Jungen
und

Julchen
übel

beeinflußt
,

denn
beide

ertappte
ich

w
iederholt

auf
falscher

Fährte
.

So
kann

das
nicht

w
eiter

.

gehen
,

A
lbertine

,
und

w
enn

du
diesen

groten
Fehler

nicht
ablegst

,
zw

ingst
du

m
ich

,
vor

den

K
indern

und
G

ästen
deinen

M
angel

an
Ehr¬

lichkeit
bloßzustellen

."
" W

ag
'

es
,

und
du

w
irst

die
Folgen

sehen
!"

D
ie

schrill
gew

ordene
Stim

m
e

der
Ents

rüsteten
w

urde
übertont

oom
K

lingeln
der

Zürschelle
.

W
er

kom
m

t
denn

da
?

"
B

ei

diesem
gleichzeitigen

A
usruf

sahen
sich

die
Streitenden

erschreckt
an

.
C

laire
trat

ein
:

„
Ein

B
ote

vom
Schloß

hat
ihn

gebracht
."

Sie
über¬

reichte
dem

R
ektor

einen
B

rief
.

, ,
V

om
Schloß

?
Sollte

"
der

G
raf

?
D

er
D

oktor
sagte

m
ir

vorhin
im

V
ertrauen

,daß
der

G
raf

nur
noch

sehr
kurze

Zeit
zu

leben
habe

.
B

itte
,

C
laire

,
zünde

die
Lam

pe
an

."
B

in
schon

dabei
,

Papa
!"

"A
ls

das
Licht

erstrahlte
,

sah
der

R
ektor

,
daß

seine
Stieftochter

gem
eint

hatte
.

Frau
R

uhls
N

eugier
überw

and
rasch

die
Erbitterung

und
sie

rief
dem

G
atten

zu
:

So
lies

doch
!

W
as

schreibt
der

G
raf

?
M

ir
ahnt

,
daß

es
nichts

G
utes

ist."

PR

„D
er

B
rief

ist
nicht

vom
G

rafen
,

sondern
von

dessen
Schw

ägerin
."

, ,Lieber
H

err
R

ektor
, "

so
schreibt

sie
,, ,

m
ein

Schw
ager

w
ünscht

Sie
in

einer
dringlichen

A
n¬

gelegenheit
zu

sprechen
.

B
itte

,
kom

m
en

Sie
m

orgen
in

der
Frühe

aufs
Schloß

.
Es

grüßt
Sie

Ihre
ergebene

B
ertha

von
H

ainw
ald

."
A

ls
er

das
B

latt
sinken

ließ
,

sah
R

uhl
seine

Frau
fragend

und
besorgt

an
.

, ,D
a

haben
w

ir
' s

.
U

nglück
kom

m
t

nie
allein

,
sondern

in
G

eschw
adern

.
W

enn
dein

Schul¬
patron

dich
in

einer
dringlichen

A
ngelegenheit

zu
sprechen

w
ünscht

,
so

hast
du

ihm
ein

A
ergernis

gegeben
."

Frau
R

uhl
rang

die
H

ände
.

W
odurch

sollte
Papa

W
odurch

?
D

as
w

ill
ich

dir
sagen

,
m

ein
fuperfluges

Töchterchen
.

D
urch

die
unselige

R
ede

,
die

er
vor

acht
Tagen

im
B

ürgerverein
gehalten

hat
und

die
w

ieder
jene

H
eilsbotschaft

enthielt
,

durch
deren

B
erkündigung

er
sein

schönes
,

einträgliches
A

m
t

verlor
.

Er
w

ollte
den

Erlöser
spielen

und
versank m

it den
Seinen

in
Elend

.
N

un
bedürfen

w
ir

des
Erlösers

,
aber

die
H

and
,

die
sich

uns
entgegenstreckt

,
erhebt

sich
nicht,

sondern
w

ird
uns

nur
noch

tiefer
hinabstoßen

.
D

,
w

elch
ein

Tag
ist

das
!

A
m

M
orgen

erhalten
w

ir
O

ttos
B

rief
m

it
der

A
n¬

fündigung
,

er
w

erde
das

G
ym

nasium
verlassen

m
üssen,

falls
in

acht
Tagen

nicht
Schul
-

und
K

ostgeld
bezahlt

w
erden

.
G

leichzeitig
kom

m
t

der
B

randbrief
m

eines
H

errn
Schw

iegervaters
,

der
sich

m
it

seiner
zw

eiten
Frau

und
drei

kleinen
K

indern
an

die
R

ockschoße
seines

Sohnes
,

des
R

ektors
,

hängt
und

ihm
von

seinem
arm

seligen
Einkom

m
en

m
indestens

ein
Zehntel

erpreßt
,

dann
folgt

das
m

ißratene
D

iner
und

jezt
-

spät
am

A
bend

steigt
eine

schreckliche
G

efahr
vor

uns
auf

,
die

m
ir

den
Schlaf

rauben
w

ird
.

D
,

m
eine

N
erven

m
eine

zerrütteten
N

erven
!

M
ir

steht
Schreckliches

bevor
!

Ich
fühle

es,
daß

eine
M

igräne
,

eine
entsegliche

M
igräne

im
A

nzuge
ist .

U
nter

all
diesen

Entbehrungen
,

D
em

ütigungen
und

Sorgen
m

uß
m

eine
G

e
=

sundheit
ja

zugrunde
gehen

.
W

enn
ich

sterbe ,
sosollenm

eineverlassenen
und

dem
Elend

preis¬
gegebenen

K
inder

erfahren ,
w

er
die

Schuld
trägt ."

H
eftiges

Schluchzen
unterbrach

endlich
den

R
edestrom

derA
nklägerin ,

die
sich

in
diesem

A
ugenblick

für
die

bem
itleidensw

erteste
Frau

und
M

utter
des

irdischen
Jam

m
ertales

hielt
.

Ihr
G

atte
w

ar
anscheinend unter

der W
ucht

ihrer
V

orw
ürfe

auf
einen

Sessel
niedergesunken

und
starrte

w
ie

geistesabw
esend

vor
sich

hin
.

C
laire

stand
am

Tische
,

und
als

der
Tränen¬

quell
der

M
utter

endlich
versiegt

w
ar

,
sagte

fie
leise

:
B

itte
,

bitte
,

M
am

a
,

m
ache

ihm
sie

blickte
zu

ihrem
Stiefvater

hinüber
das

H
erz

nicht
noch

schw
erer

durch
unberechtigte

K
lagen

.
A

ls
ich

noch
ein

K
ind

w
ar

,
hast

du
Papa

als
unsern

Erretter
aus

schw
erster

B
e¬

drängnis
geprie

en
und

das
hat

sich
m

einem
H

erzen
unverlöschlich

eingeprägt
.

D
u

bist
m

aß
los

in
deiner

Erregung
.

In
dieser

schw
eren

Stunde
aber

m
üßten

alle
selbstsüchtigen

W
ünsche

,
m

üßten
H

aß
und

G
roll

schw
eigen

und
der

G
e¬

danke
in

uns
m

ächtig
w

erden
,

daß
w

ir
zu¬

sam
m

engehören
und

gem
einsam

jeder
G

efahr
,

jedem
U

nheil
die

Stirn
zu

bieten
haben

.
B

e
ne

dich,
liebe

M
am

a
!

B
edente

,
daß

er,
dem

du
die

Schuld
an

unserer
bedrängten

Lage

zuschiebſt ,
am

schw
ersten

leidet
.

B
itte

,
sei

ge
recht ,

sei
gut,

liebe
M

am
a

!
Sprich

ein
W

ort
des

Trostes
."

(Fortegung
folgt

.)

G
eschichte

vom
B

auen
.

V
on

Jlse
Spendelin

.

Jeder
M

ensch
bekom

m
t

,
w

enn
er

geboren
w

ird
,

von
seinem

Schicksal
einen

großen
H

aufen
ungeform

iter
Steine

m
it

.
D

a
sind

Ton
und

bunte
Erden

,
Lehm

,
Sand

und
feste

Steine
,

niedere
Erze

und
auch

von
köstlichen

Edelsteinen
ist

darunter zu
finden .

U
nd

in
jeden

M
enschen

w
ire

der
Trieb

gelegt
,

jene
M

assen
zu

form
en

.

D
ie

m
eisten

w
ollen

sich
ein

W
ohnhaus

bauen
m

it
einem

Festsaal
oder

einer
kleinen

K
apelle

daran ,
ja,

es
gibt

w
ohl niem

anden ,
der

nicht
ei¬

nen
R

aum
zur

H
eiligung

und
Feier

geplant
hät¬

te.
N

ur
bleiben

viele
schon

bei
dem

W
ohnhaus

stecken
und

kom
m

en
nicht

m
ehr

dazu
,

an
den

Fest¬
faal

zu
denken

bis
sie

m
erken

,
daß

sie
das

M
a¬

terial
dazu

nicht
m

ehr
haben

;
es

ist
m

it
verbaut

oder
verloren

gegangen
oder

unbrauchbar
gew

or¬
den

,
und

es
w

ar
doch

einm
al

ihr
kostbarer

B
e¬

siz,
den

sie
sorgfältig

gehütet
und

zurückgelegt
hatten

.

-

M
anche

m
erken

ihren
V

erlust
auch

garnicht
;

sie
haben

m
it

dem
W

ohnhaus
allzuviel

zu
tun

.
Es

gibt
auch

solche,
die

m
it

dem
Festsaal

anfan¬
gen

;
sie

denken
m

eist
nicht

daran
,

daß
solch

ein
Saal

ein
ebenso

festes
Fundam

ent
braucht

w
ie

jedes
praktische

G
ebäude

,
und

w
eil

sie
diese

W
eis¬

heit
nicht

kennen
oder

nicht
achten

,
w

ird
aus

bei¬
den

nichts
,

aus
dem

Saal
nicht

und
nicht

aus
dem

W
ohnhaus

.

G
anz

w
enige

w
ollen

alles
,

w
as

sie
besigen

,
dazu

benutzen
,

einen
Tem

pel
daraus

zu
bauen

.
A

ber
das

M
aterial

,
das

sie
em

pfangen
haben

. ist
zu

ungleich
.

D
as

U
ngeeignete

können
sie

nicht
von

sich
w

erfen
,

und
das

G
eeignete

reicht
nicht

aus
.U

nd
obw

ohl
niem

als
etw

as
so

geschaffen
w

ird
,

w
ie

es
rein

und
fehlerlos

dem
G

eist
vorgeschw

ebt
hat

,
hören

die
M

enschen
nicht

auf
zu

bauen
.

U
nd

ihre
Zähigkeit und

ihr
ew

ig
neuer

G
laube

an
ein

endliches
G

elingen
versöhnen

im
m

er
w

ieder
die

G
ottheit

und
bew

egen
sie

im
m

er
w

ieder
,

G
old

und
Edelsteine

unter
die

R
ohstoffe

zu
schütten

,
so

oft
sie

es
auch

schon
verschw

oren
hat,

w
enn

sie
sehen

m
ußte

,
m

it
w

elchem
U

nverstand
die

M
en¬

schen
ihre

G
aben

benutten
.

D
a

hielt
der

eine
einen

ganz
alltäglichen

B
lock

für
seinen

köstlichsten
B

esitz
und

schleppte
sich

an
ihm

die
A

rm
e

w
und

und
w

urde
m

üde
und

stum
pf

und
sein

A
uge

blieb
versperrt

für
alles

U
ebrige.

O
der

einer
hatte

ein
paar

D
iam

antsplitterchen
gefunden

und
ließ

die
nun

funkeln
und

glitern
und

m
einte

,
von

ihnen
sein

Leben
bestreiten

zu
fönnen

.
A

ls
er

dann
dabei

scheiterte,
w

arf
er

sie
fort

und
sagte

,
es

sei
nur

G
las

gew
esen

.
Ein

anderer
w

ieder
w

ußte
zw

ar
ziem

lich
B

escheid
über

den
W

ert
seiner

B
esitztüm

er
,

aber
er

w
ollte

sie
übereinander

türm
en

,
w

ie
sie

gerade
w

aren
,ohne

sie
zu

bearbeiten
;

so
brachte

auch
er

nichts
zu¬

stande
.

W
eil

aber
soviel

guter
W

ille
und

ehrlicher
G

laube
gleichsam

an
unfruchtbares

Tun
ver¬

schw
endet

w
urde

,
erbarm

te
sich

das
Schicksalund

griff
ab

und
zu

hinein
in

das
unverständigeTrei¬

ben
und

schuf ,
daß

irgendw
o ,w

o
m

an
es

kaum
verm

utet
hatte ,

doch
noch

ein
W

erk
entstand,

das
den

Stem
pel

der
Idee

trug ,
und

das
die

R
echt¬

fertigung
all

des
übrigen

nuklofen
B

auens
in

sich
barg .

D
ann

sprechen
die

M
enschen

von
ei¬

O
b

es
nicht

gerade
ein

hellsehendes
gew

esen
ist?

nem
blindw

altenden
Schicksal

.

G
eduld

.

-

W
elche

Farben
kann

ich
tragen

?
V

on
Elsbeth

U
nverricht

.

D
ie

M
ode

hat
es

uns
in

den
letzten

Jahren
leicht

gem
acht ,

unter
den

Farben ,
die

w
ir

be
sonders

gern
haben

,
zu

w
ählen

.
In

jeder
Sais

son
w

erden
w

enigstens
3

bis
4

zur
D

iskussion
gestellt,

und
jede

einzelne
hat

dann
w

ieder
so¬

viele
feine

Zw
ischentöne

,
soviel

w
eich

ver¬
schw

om
m

ene
M

usterung
,

daß
m

an
für

alle
W

ün¬
sche

reichlich
Spielraum

hat
.

Troßdem
gibt

es

feststehende
R

egeln
,

die
für

einen
bestim

m
ten

M
enschentyp

in
B

ezug
auf

das,
w

as
ihn

w
irk¬

lich
gut

kleidet,stets
G

eltung
haben.

In
erster

Linie
ist

es
die

Farbe
des

H
aares

,
sekundär

die
der

A
ugen

und
als

dritte
der

Teint,
der

berücksichtigtw
erden

m
uß

.
A

lle
Töne

zum
B

eispiel
,

die
die

gleiche
Intensität

w
ie

die
G

e¬
sichtsfarbe

haben
,

passen
nur

zu
dem

Typ
der

schlanken
Frau

.
B

ei
einer

gew
issen

Fülle
der

Figur
,

selbst
bei

einer
ausgesprochenen

W
eich¬

heit
der

Form
en

soll
m

an
auf

alle
zarten

Farben
verzichten

und
ausgesprochene

w
ählen

.
B

londinen
m

it
w

eichem
und

unscharfem
G

e¬
sicht

können
fast

alle
Farben

tragen
,

harm
onie¬

rende
und

kontrastierende
,

betonte
und

m
atte

.
Sie

tun
indessen

gut
,

w
arm

belebte
Töne

nicht
un¬

m
ittelbar

unter
das

G
esichtzu

bringen
,

w
eil

def=
sen

K
olorit

dadurch
beeinträchtigtw

ird .
H

elle
B

londinen
m

it
etw

as
farblosem

Teint
können

alle

sa,
Seegrün,

helles
Türkis,

alle
N

uancen
von

R
ots

m
it

gelblichem
Einschlag

tragen
,

sow
ie

R
o¬

B
lau

,
Stahl
-

und
R

auchgrau
,

Lavendel ,
Elfen¬

bein
und

ein
glänzendes Schw

arz .
Für

Frauen
m

it
nicht

kontrastierendem
Teint

,
m

ittelbraunem
H

aar
,

graublauen
oder

braunen
A

ugen
,

sind
alle

B
ast

-
,

Ecrü
-

und
Fleischfarben

,
D

unkelbraun
,

jedes
nicht

glänzende
B

lau
,

Türkis
,

Lavendel
und

D
unkelrot

geeignet
,

dagegen
sollten

sie
Lila

m
eiden

,
von

G
rau

nur
die

leichten
Töne

w
ählen

,
und

Schw
arz

stets
m

it
einer

G
arnitur¬

farbe
tragen

.

V
on

Ella
B

oeckh
-

A
rnold

.

D
as

ist
eine

Tugend
,

die
von

unseren
K

indern
m

it
am

schw
ersten

von
allen

zu
erlernen

ist.
A

ch,
w

ie
schrecklich

ist
es,

w
enn

eine
Seite

m
it

saube¬
D

ie
allm

ählich
Ergrauenden

sind
am

ungün¬
ren

Zahlen
vollgeschrieben

w
erden

m
uß

und
m

an
draußen

bei
schönstem

W
etter

die
K

am
eraden

stigsten
daran

.
Für

sie
schalten

besonders
alle

beim
Spiel

jubeln
hört

.
O

der
w

enn
m

an
M

ut
-

G
elbs

und
B

eiges
aus

,
w

ährend
alle

Schw
ebun¬

ter
etw

as
helfen

,
oder

einen
B

indfaden
lösen

gen
von

G
oldbraun

,
dunkles

V
iolett

,
m

ittlere
Tö

soll;
einen

B
indfaden

m
it

entsetzlichen
"

K
noten

,
ne

von
G

rün
,

ferner
O

range
,

Schiefergrau
und

statt
ihn

durchzuschneiden
und

den
Inhalt

des
kaltes

R
ot

vorteilhaft
sind.

Zu
w

eißem
H

aar
Paketchens,

auf
das

m
an

so
brennt

,
rasch

zu
stehen

w
undervoll

alle
Paſtelltöne

,
ebenso

H
ell¬

durchstöbern
!

A
ch,

w
ie

viel
tausend

G
edulds

-
lila

und
Fleischfarben

;
und

ganz
besonders

un¬
proben

schleichen
sich

spitzbübisch
in

solch
kleines

terstreichen
zarte

Spitzen
und

m
aite

Perlen
das

Leben
ein

,
und

sie
sollen

alle
bestanden

w
erden

!
|

w
eiche

K
olorit

des
G

esichtes
.

Ja
,

sie
sollen

alle
bestanden

w
erden

,
und

zw
ar

nicht
unter

Zw
ang

,
Schelten

und
harten

W
orten

,
sondern

durch
die

gütige
U

nterw
eisung

derer ,
die

sich
selbst

darin
geübt

haben
.

H
aben

sie
das

im
m

er
?

Sieht
nicht

das
K

ind
hundertfältig

,
w

ie
eine

M
utter

ein
Stück

w
egschiebt

,
eine

N
äh¬

arbeit
in

die
Ecke

w
irft

-
hoffentlich

ist
das

nur
bildlich

zu
nehm

en
oder

über
irgend

etw
as

oder
jem

anden
sonst

ungeduldig
w

ird
.

D
as

darf
nicht

sein
,

denn
jeder

Erzieher
m

uß
sich

der
hohen

V
erantw

ortung
bew

ußt
sein

,
nicht

nur
im

K
lei¬

nen
seinem

K
inde

gegenüber
,

sondern
dem

G
an¬

zen
,

dem
er

den
kleinen

B
ürger

schenkte .

B
ist

du
ein

M
ensch

,
der

sich
ein

K
ind

w
ün¬

schen
darf ,"

fragte
ein

Philosoph
einm

al ,
bist

du
der

Siegreiche ,
der

Selbstbezw
inger ,

der
G

e¬
bieter

der
Sinne ,

der
H

err
deiner

Tugenden ?
A

lso
frage

ich
dich! "

W
enn

w
ir

uns
dieser

V
er¬

antw
ortung

bew
ußt sind ,

dann
w

ird
es

gar
nicht

schw
er

fallen
,

selbst
m

it
gutem

B
eispiel

voranzu¬
gehen

.
U

nd
w

as
w

ir
uns

abzw
ingen

und
dem

K
inde

geben
,

bringt
uns

selbst
in

jeder
B

eziehung
w

ieder
N

ußen
.

Es
ist

ein
nicht

zu
unterschätzen¬

der
G

ew
inn

fürs
Leben

,
den

w
ir

dem
K

inde
m

it¬
geben

,
w

enn
w

ir
es

lehren
,

ruhig
und

in
G

eduld
all

seine
kleinen

A
ufgaben

und
Pflichten

zu
er¬

ledigen
und

sich
selbst

zu
freuen ,w

enn
alles

schön
gelingt

.
G

erade
diese

Freude
an

der
Sache

m
üssen

w
ir

ihm
beibringen

.
G

lauben
w

ir
sicher

,
ein

Sieg

über
sich

selbst,
ein

Erringen
einer

zuerst
für

un¬
m

öglich
gehaltenen

Tugend
löst

auch
im

kleinen
M

enschenkinde
innere

B
efriedigung

und
G

enug¬
tuung

aus
.

Je
öfter

ein
K

ind
dieselbe

em
pfin¬

det,
je

m
ehr

Freude
w

ird
es

an
seinem

inneren
W

achstum
haben

.
U

nd
diese

Freude
w

irkt
m

it
auf

die
Eltern

zurück
und

m
acht

,
daß

das
Leben

sich
harm

onisch
abspielt

und
Friede

um
alle

B
e¬

teiligten
w

ebt
.

rotblondem
und

tizianrotem
H

aar
.

D
eren

Schön¬
Zum

Schluß
noch

ein
W

ort
über

Frauen
m

it

heit
m

it
dem

w
arm

durchbluteten
Teint ,

den
braunen

oder
grauen

A
ugen

w
ird

gehoben
durch

Schw
arz

und
W

eiß
,

G
rün

,
B

lau
,

Türkis
,

Lila
,

kaltes
B

raun
,

H
ell

-
und

D
unkelbeige

und
Lachs¬

farben
.

Sie
sollten

indessen
R

osa
,

G
elb

,w
arm

es
B

raun
und

R
otviolett

m
eiden

.

Freunde
der

Einsam
en

.
V

on
Thusnelda

K
ühl

.

W
er

sind
die

Einsam
en

?
- D

ie
alternden

Frau¬

en,
deren

K
inder

irgendw
o

draußen
im

Leben
stehn
-

die
ehem

aligen
B

erufsfrauen ,
deren

Plaz
andere

einnehm
en

die
derzeitigen

B
e¬

rufsfrauen
,

die
abends

m
üde

in
ihr

H
eim

zu¬
rückkehren ,

nicht jung
oder frisch

genug ,
um

den
A

bend
einer

oder
der

anderen
Zerstreuung

zu
w

idm
en

.

D
iese

alle
sind

die
Einsam

en
,

und
die

ihnen
Freund

sein
können

,
gehören

dem
harm

losen
R

eich
der

Tiere
und

Pflanzen
an

.

D
a

ist
die

leise
spinnende

K
atze

,
die

sich
beim

Eintritt
der

H
errin

aus
ihrem

hübschen
K

orb
erhebt

und
schm

eichelnd
an

ihrem
K

leidersaum
entlang

streicht ,
einer

A
nrede

harrend ,
denn

die
Tiere

lieben
es

,
daß

m
an

zu
ihnen

spricht
!

Für
.

die
zu

H
ause

bleibende
Frau

,
w

enn
sie

zudem
die

A
usgabe

der
Steuer

nicht
zu

scheuen
hat

,
em

pfiehlt
sich

der
H

und
,

der
m

ehr
B

ezugnahm
e

auf
den

M
enschen

hat
,

eigentlich
nur

auf
ihn

,
indes

die
K

azze
doch

im
m

er
ein

w
enig

Tier
an

sich
und

für
sich

ist.

Ist
m

an
diesen

vierbeinigen
G

efährten
nicht

geneigt
,

versuche
m

an
es

m
it

den
zw

eibeinigen
,

geflügelten
.

D
er

Papagei
ist

nicht
m

ehr
M

ode¬
vogel

w
ie

zu
M

enzels
Zeiten

,
und

lange
vorher

.
A

ber
w

er
sich

das
schöne

Tier
anschaffen

kann
,
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